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1. Kapitel



Die Hölle

Die Hölle des Feuers und der Flammen, über die die katholische Kirche spricht,

können wir in der gegenwärtigen Zeit nach Meinung der Wissenschaftler doch wohl nur mehr

als einen religiösen Aberglauben zulassen; ist das richtig, verehrter Doktor?

Mein Herr, gestatten Sie mir Ihnen zu sagen, dass jede Hölle in einer Religion

ausschliesslich symbolischen Charakter hat.

Denken wir in diesen Augenblicken an die eisige Hölle der Nordländer, an die Hölle der

Chinesen mit all ihren gelben Strafen, an die Hölle der Buddhisten, der Mohammedaner oder an die

Hölleninsel der alten Bewohner des Landes Maralpleicie, deren Zivilisation sich heute unter dem

Sand der Wüste Gobi verbirgt ...

Diese verschiedenen traditionellen Höllen stellen zweifelsohne eine Allegorie des

untergetauchten Mineralreiches dar.

Erinnern Sie sich, lieber Freund, dass Dante seinen Infernus, seine Hölle, unter den

Bewohnern der Eingeweide der Erde fand. Lesen Sie die Göttliche Komödie.

Doktor, Sie sprechen über die untergetauchte Mineralwelt, obwohl alle Bohrungen

der Bergbau- und Erdölfirmen u.a.m. auf der Erdkruste keinerlei Anzeichen einer lebendigen

Welt ergaben, die sich gegebenenfalls in der ersten inneren Schicht der Erde befinden könnte.

Wo befindet sich dieses untergetauchte Mineralreich?

Lieber Freund, ich muss Ihnen mitteilen, dass diese dreidimensionale Welt eines Euklid

nicht alles ist.

Zusätzlich zu dieser dreidimensionalen Welt (Länge, Breite und Höhe) existieren

offensichtlich verschiedene höhere Dimensionen; gemäss dem Gesetz der Kontraste befinden sich

unter diesem dreidimensionalen Bereich also auch verschiedene Infradimensionen in Form von

untergetauchten Mineralreichen.

Es besteht kein Zweifel, dass diese Infradimensionen den von Dante beschriebenen Höllen

entsprechen.

Entschuldigen Sie meine Hartnäckigkeit, verehrter Doktor, aber ich erinnere mich

nicht, in den Büchern, die ich in meiner geistigen Unruhe studiert habe, etwas Geschriebenes

oder Nachweise über diese Infradimensionen gefunden zu haben. Auch fand ich keine

Hinweise, wie man diese entdecken könnte. Ich möchte daher fragen: Worin besteht der

Zweck, über Infradimensionen zu sprechen, die, soweit ich mich überzeugen konnte, kein

Mensch je gesehen oder berührt hat?

Ihre Frage erscheint mir interessant, aber ich möchte klarstellen, dass die Gnostische

Bewegung über Systeme und Methoden zur direkten Erfahrung verfügt, mit deren Hilfe wir die

rauhe Wirklichkeit der Infradimensionen der Natur und des Kosmos bestätigen können.

Wir können, ja wir müssen die neun Kreise eines Dante genau unter der Oberfläche der

Erde ansiedeln, und zwar im inneren Organismus des Planeten, auf dem wir leben.

Es erscheint daher nur logisch, dass die neun genannten Kreise den neun Infradimensionen

der Natur entsprechen.
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Die neun Himmel der Göttlichen Komödie Dantes sind demzufolge neun höhere

Dimensionen, die in intimer Wechselwirkung zu den neun niedrigeren Dimensionen stehen.

Wer die Göttliche Komödie einmal vom esoterischen Standpunkt aus studieren konnte,

wird die Realität der höllischen Welten nicht mehr in Abrede stellen.

Doktor, was ist der grundlegende Unterschied zwischen der Hölle des Katholizismus

und der Hölle, von der die Bewegung der Selbsterkenntnis spricht?

Der Unterschied, der zwischen den symbolischen Höllen der einen oder anderen

Religionen besteht ist der gleiche, der zwischen den Nationalfahnen der einzelnen Länder existiert.

Jedes Land allegorisiert seine Existenz durch eine nationale Flagge, und so symbolisiert auch jede

Religion die höllischen Welten durch eine Allegorie des Infernus.

Die christlichen, chinesischen, buddhistischen und anderen Höllen sind jedoch im Grunde

lediglich verschiedene Darstellungen, die der fürchterlichen Wirklichkeit der atomaren Hölle der

Natur und des Kosmos entsprechen.

Warum haben die Menschen Alpträume, wie man volkstümlich sagt? Was passiert in

solchen Fällen? Reisen sie in die infradimensionalen Welten?

Mit grosser Freude antworte ich auf diese interessante Frage. Ich möchte, dass Sie, meine

Damen und Herren auch verstehen, was diese Alpträume genau sind.

Die okkulte Anatomie lehrt, dass sich im Unterbauch sieben Türen zur Hölle befinden,

sieben Chakras oder negative trichterförmige Öffnungen, die äusserst unheilvollen Kräften das

Eindringen ermöglichen.

Es kann der Fall eintreten, dass jemand infolge des Genusses einer schwer verdaulichen

Mahlzeit diese höllischen Chakras aktiviert und sich die Pforten zur Unterwelt öffnen. Der Islam

lehrt dies besonders deutlich. Der Mensch dringt so in einer solchen Nacht in die höllischen Welten

ein.

Dies wird durch die Verdoppelung der Persönlichkeit ermöglicht; für das Ego ist es nicht

schwer, in das Reich Plutos einzudringen.

Die Monster der Alpträume existieren wirklich, sie stammen ursprünglich aus archaischen

Zeiten und leben für gewöhnlich in den Infradimensionen der untergetauchten Mineralwelt.

Soll das heissen, verehrter Meister, dass nicht nur Jene in die Hölle eintreten, die

sterben, ohne ihre Seele gerettet zu haben?

Es liegt auf der Hand, dass auch Lebende in die Welten der Hölle eintreten können, wie

dies durch die Alpträume gezeigt wird. Das Menschliche Infrabewusstsein ist daher höllischer

Natur. Man könnte auch ganz klar sagen, dass sich in der atomaren Hölle des Menschen sämtliche

Grauen des Abgrundes finden. Mit anderen Worten stellen wir mit Nachdruck fest: Die Schlünde

der Hölle sind in keinster Weise von unserem eigenem Unter- und Infrabewusstsein getrennt.

Unsere Zuhörer werden jetzt verstehen, warum es so leicht ist, zu jedem beliebigen Zeitpunkt in die

neun Höllenkreise eines Dante einzudringen.
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Geliebter Doktorr, ich verstehe eigentlich nicht, warum Sie zuerst gesagt haben, die

höllischen Welten befinden sich in den Infradimensionen der Erde um dann später

festzustellen, dass sich diese atomaren Höllenwelten auch in uns selbst befinden. Könnten Sie

mir das bitte genauer erklären?

Ihre Frage ist wunderbar. Wer die Gesetze der Natur entdecken will, muss sie in sich

selbst finden. Wer in sich selbst nicht das findet, was er sucht, wird es auch ausserhalb niemals

finden. In der Antike sagte man: Mensch, erkenne dich selbst und du erkennst das Universum und

die Götter. Alles, was in der Natur und im Kosmos existiert, müssen wir auch in unserem eigenen

Inneren finden. Demzufolge sind die neun Dante’schen Höllenkreise hier und jetzt in uns selbst.

Doktor, ich habe Alpträume gehabt, in denen ich eine Welt voll Dunkelheit und viele

Monster sah. Heisst das, dass ich in diese infradimensionalen oder höllischen Welten eintrat?

Ihre Frage erscheint sehr wichtig. Wir müssen begreifen, dass sich diese Infradimensionen

auf dem tiefsten Grund unserer eigenen Natur befinden. Durch die Alpträume öffnen sich, ich

wiederhole es nochmals, die sieben Pforten der atomaren Höllen im Unterbauch und wir sinken

daher in die unteren Welten ein.

Es gibt nur wenig Menschen, die in ihrem Leben nicht das Reich Plutos besucht haben. Es

wäre angezeigt, meine Damen und Herren, dass wir beim Studium dieser Frage an die grausame

Wirklichkeit der Natur dieser Welten denken, die sich in den Infradimensionen unseres Planeten

befinden. Denken wir einen Augenblick an Welten, die sich gegenseitig durchdringen, ohne sich zu

vermischen, an dicht besiedelte Gebiete usw. usw. Keinesfalls dürfen wir religiöse Allegorien

wörtlich nehmen - wir müssen den belebenden Geist suchen, den Geist, der Leben schenkt. Die

verschiedenen religiösen Höllen symbolisieren grausame Wirklichkeiten der Natur, aber wir dürfen

die Symbole nicht mit den kosmischen Phänomenen an sich verwechseln.

Doktor, könnten Sie mir diese höllischen Welten etwas besser erklären? In meinen

Alpträumen sehe ich niemals Licht oder hübsche Gesichter, warum?

Gerne beantworte ich Ihre Frage. Die höllischen Dunkelheiten sind eine andere Form des

Lichtes und entsprechen der Skala des Infrarotlichtes. Die Bewohner dieser unterirdischen Zonen

nehmen demnach die verschiedenen Farbvarianten des Sonnenspektrums wahr, die ihnen für ihre

Bereiche entsprechen. Sie müssen verstehen, dass alle Farben, die im Ultraviolett-Bereich

existieren, auch im Infrarot-Bereich vorhanden sind.

Dass es die Farbe gelb im Ultraviolett-Bereich gibt, weiss jeder; aber auch im InfrarotBereich existiert die Farbe gelb in anderer Form. Dies gilt genau so für alle anderen Farben und ich

wiederhole daher nochmals mit allem Nachdruck: Die Finsternis ist eine andere Form des Lichtes.

Die Bewohner des untergetauchten Mineralreiches haben sich zu weit von der Heiligen

Absoluten Sonne entfernt und sind aus diesem Grunde schrecklich bösartig und abstossend hässlich.

Ich sehe ein, Doktor, dass in den untergetauchten Welten der Erde alle Arten von

Monster existieren und dort leben. Wie ist es aber möglich, dass ich in mir selbst, der ich im

Vergleich zum Planeten winzig bin, auch diese Welten finden kann?

Lieber Freund, ich möchte Ihnen sagen, dass jedes Molekül sei es Stärkemehl, Eisen,

Kupfer usw. in sich ein Miniatursonnensystem darstellt. Ein Schüler Marconi‚s stellte sich genau

unser Sonnensystem als ein grosses Molekül des Kosmos vor.

Wer nicht in einem einfachen Molekül die Bewegung der Planeten um die Sonne entdeckt,

ist noch weit davon entfernt, die Astronomie zu verstehen.
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Nichts ist in diesem Universum ohne Zusammenhang. Es besteht keine Wirkung ohne

Ursache, keine Ursache ohne Wirkung. Auch in jedem von uns gibt es Kräfte und Atome, die mit

den himmlischen Sphären und den unteren Bereichen der Hölle in Wechselbeziehung stehen.

Wir müssen wissen, dass es in unserem Organismus psychische Zentren gibt, die uns mit

den neun höheren Dimensionen oder den neun niedrigen Dimensionen des Kosmos in Verbindung

bringen können.

Ich habe bereits klar gesagt, dass diese dreidimensionale Welt in der wir leben, nicht alles

ist. Über uns befinden sich die höheren und unter uns die niedrigen Dimensionen.

Diese himmlischen oder höllischen Dimensionen stehen ohne Zweifel in Beziehung zu

den verschiedenen Bereichen unserer eigenen Psyche. Wenn wir sie nicht in uns selbst entdecken,

entdecken wir sie nirgends.

Sie erwähnen oft das Wort atomare Hölle. Warum atomar?

Diese aussergewöhnliche Frage beantworte ich mit grösster Freude. Vorab aber müssen

Sie wissen, dass jedes Atom eine Dreiheit aus Materie, Energie und Bewusstsein darstellt.

Denken wir einen Augenblick an die atomaren Intelligenzen. Es ist ganz klar, dass es

solare, lunare und darüber hinaus äusserst bösartige, perverse atomare Intelligenzen gibt.

Die Atome des geheimen Feindes in unserem Organismus werden durch ein bestimmtes

bösartiges Atom gelenkt, das sich genau im Steissbein befindet.

Atome dieser Art bewirken Krankheiten und verursachen bestimmte perverse

Manifestationen in uns.

Gehen wir noch etwas weiter ins Detail und denken wir einen Augenblick an alle

bösartigen Atome des Planeten Erde. Offensichtlich befinden sich die schwersten, die

dämonischsten Atome im Reiche Plutos, d.h. in den Infradimensionen der Welt, in der wir leben.

Jetzt verstehen Sie sicherlich, warum wir von atomaren Höllen, atomaren Abgründen usw.

sprechen.

Ich glaube, dass die meisten von uns, wenn wir in Begriffen von Atomen denken, sich

etwas unendlich Kleines vorstellen. Wenn uns nun gesagt wird, dass alle Sonnen und Planeten

des Kosmos ein Atom bilden, übersteigt das doch unser rationales Denken. Stimmt das,

Doktor?

Lieber Freund, es kam mir nie in den Sinn, das gesamte Universum oder alle Universen

auf ein einfaches Atom zu reduzieren. Welten, Sonnen, Satelliten usw. setzen sich aus Unsummen

von Atomen zusammen, und das ist sicherlich etwas anderes, nicht wahr? Wenn ich an irgendeiner

Stelle meines Dialoges das Sonnensystem mit einem grossen Molekül verglichen habe, dann tat ich

es aufgrund des Gesetzes der philosophischen Analogien und wollte es sicherlich nicht auf ein

einfaches Atom reduzieren.
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2. Kapitel



Die drei Aspekte des Erdinneren

Doktor, nach Ihren vorhergehenden Darlegungen müssen wir annehmen, dass unter

den inneren Schichten der Erde ausschliesslich Infradimensionen existieren, da sich die

Supradimensionen, die ja den Himmeln entsprechen, oberhalb der Erdkruste befinden?

Ihre Frage ist zweifelsohne interessant und ich beeile mich, sie zu beantworten.

Sie alle müssen verstehen, dass dieser Planetenorganismus, in dem wir leben, in seinem

Inneren drei genau definierte Aspekte aufweist:

Erstens: Das nur physisch bestehende Mineralreich

Zweitens: Einen supradimensionalen Bereich

Drittens: Einen infradimensionalen Bereich

Wenn wir akzeptieren, dass im Inneren der Erde diese drei Aspekte existieren, die

Sie uns erläutern und die ich persönlich als Hypothese annehme, müssen wir zur

Schlußfolgerung gelangen, dass die neun himmlischen Sphären mit den Höllen

zusammenhängen, die ihrerseits den Infradimensionen entsprechen. Könnte es sein, dass die

Himmel sich am gleichen Ort wie die Höllen befinden?

Mein Herr, wir müssen dringend und umfassend begreifen, dass alles in der Natur und im

Kosmos zu Summen und Resten von Dimensionen zusammengefasst werden kann, die sich

gegenseitig durchdringen, ohne sich jedoch zu vermischen.

Es gibt einen hermetischen Grundsatz, der lautet: Wie oben so unten. Wenden Sie dieses

Postulat auf das fragliche Thema an! Es liegt auf der Hand, dass die neun Himmel im Inneren

unseres Planetenorganismus ihre Wechselwirkungen in Übereinstimmung mit dem Gesetz der

Entsprechungen und der Analogien aufweisen.

Diese neun Himmel im Inneren unseres Planeten stehen in einer intelligenten

Wechselwirkung mit den neun Tiefenzonen des Planeten Erde. Allerdings habe ich die Frage noch

nicht gründlich erläutert. Diese neun Himmel haben einen atomaren Schwerpunkt, der sich genau

im Mittelpunkt der Erde befindet.

In anderen Worten möchte ich Ihnen sagen, meine Damen und Herren, dass die neun

Himmel im Atom des Zentrums der Erde kreisen und sich über das gesamte Sonnensystem hinaus

ausdehnen. Der gleiche Vorgang wiederholt sich bei jedem Planeten des Sonnensystems Ors.

Diese Darlegung, verehrter Meister, erscheint mir sehr schön und entspricht meinem

Verständnis. Darf ich indes sagen, dass gemäss den Grundsätzen der Logik die Erklärung, die

Sie uns geben, nicht klar demonstriert werden kann. Wie können wir daher Ihre

diesbezügliche Behauptung beweisen?

Ihre Frage zeigt Unruhe. Fraglos führt uns die rationale Logik in die Irre. Mit dieser Logik

können wir das Sein nicht erfahren, wir benötigen dazu eine höhere Logik, die es glücklicherweise

gibt und über die Ouspensky in seinem Werk Tertium Organum als dritten Kanon des Denkens

schrieb. Es liegt auf der Hand, dass bei der mystischen Erfahrung das Gefühl der Einheit mit vielen

transzendierten Subjekten eintritt. Solche Menschen konnten durch Entwicklung bestimmter

Wahrnehmungskräfte für sich selbst und direkt den Beweis der Realität der höllischen Welten im

Inneren unseres Planeten erfahren. Besonders interessant dabei ist jedoch die Tatsache, dass die
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Angaben der verschiedenen Adepten ganz ähnlich sind, obwohl sie in den unterschiedlichsten

Teilen der Erde lebten.

Wollen Sie damit sagen, verehrter Doktorr, dass lediglich eine bestimmte und sehr

kleine Anzahl von Adepten, welche das Glück haben, über derartige Wahrnehmungsfähigkeiten zu verfügen in der Lage ist, die Infradimensionen und die Supradimensionen der

Planeten, des Kosmos und des Menschen selbst zu erfahren?

Auf dem Gebiet der direkten Erfahrung und der praktischen Metaphysik gibt es die

unterschiedlichsten Menschen mit mehr oder weniger entwickelten psychischen Kräften.

Es gibt Schüler und Meister. Erstere können uns mehr oder weniger aufschlussreiche

Informationen geben, die Zweiten aber, die Adepten oder Meister, verfügen über immense Kräfte

der höheren Art, die es ihnen ermöglichen, gründliche Nachforschungen anzustellen. Dadurch sind

sie in der Lage, klare, genaue und detaillierte Erklärungen geben zu können.

Sie lehren uns, verehrter Doktor, dass wir uns durch eigene Erfahrung davon

überzeugen können, was die Adepten und Erleuchteten mitteilen. Ist es dann auch möglich,

dass wir, die Profanen, durch eigene Erfahrung die Realität der Höllenwelten kennenlernen

können, aber nicht in Form eines einfachen Alptraumes, der durch eine schwer verdauliche

Mahlzeit verursacht wird?

Verehrter Herr, die direkte Erfahrung auf dem Gebiet der Metaphysik gelingt nur solchen

Personen, die Kräfte entwickeln konnten, welche im Menschen latent vorhanden sind. Ich möchte

aber mit aller Deutlichkeit sagen, dass jeder Mensch eine annähernde Erfahrung der grauenhaften

Wirklichkeit dieser atomaren Höllen machen kann, wenn er von solchen grässlichen Alpträumen

heimgesucht wird.

Ich will aber damit nicht sagen, dass die erwähnten Alpträume eine vollständige

Bestätigung der grausamen Wirklichkeit der Infradimensionen der Natur erlauben. Wer wirklich

erfahren will, was sich unter der dreidimensionalen Welt eines Euklid befindet, muss bestimmte

Kräfte und sehr spezielle psychische Fähigkeiten entwickeln.

Können alle von uns diese Fähigkeiten entwickeln?

Mein Herr, darf ich Ihnen mitteilen, dass die Gnostische Bewegung über Methoden und

Systeme verfügt, mit deren Hilfe jedes menschliche Wesen bewusst und positiv seine psychischen

Kräfte entwickeln kann.

Doktor, können Sie uns sagen, was wir davon halten sollen, wenn man uns sagt, dass

der Dämon in Flammenhöllen haust, in denen es furchtbar nach Schwefel stinkt und wo

Menschen bestraft werden, die sich in diesem Leben schlecht aufführten?

Gerne beantworte ich die Frage dieses Herrn. Zweifellos existieren in den untergetauchten

Regionen des Mineralreiches unterhalb der obersten Erdschicht diverse Zonen.

Denken wir einen Augenblick an die Zone des Feuers, deren Existenz ohne Zweifel durch

Vulkanausbrüche demonstriert wird. Denken wir an die Zone des Wassers: Niemand kann in

Abrede stellen, dass es im Inneren unseres Planeten Wasser gibt. Denken wir auch an das Element

Luft! Es mag unglaublich klingen, aber auch im Inneren unserer Erde gibt es spezielle Zonen mit

Luftströmungen. Mit aller Deutlichkeit wurde sogar gesagt, dass es im Inneren unserer Welt
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weitläufige Hohlräume gibt – Luftzonen, wie wir sagen würden. Man kann also die Realität von

Steinen, Felsen, Sand, Metallen usw. usw. nicht in Abrede stellen.

Wenn wir an den Dämon oder die Dämonen denken, sollten wir uns auch die verlorenen

Seelen ins Gedächtnis rufen. Das ist sehr interessant.

Viele Bewohner der Höllenwelten leben in der Region des Feuers, andere bewohnen die

Regionen der Luft und wieder andere die Regionen des Wassers und des Mineralreiches.

Es ist klar, dass die Bewohner des Erdinneren in enger Beziehung zum Schwefel stehen,

da ja Schwefel ein wesentlicher Bestandteil der Vulkane ist. Natürlich haben nur die Bewohner der

feurigen Welten eine so enge Verbindung zum Schwefel und ich möchte, dass Sie, meine sehr

geehrten Damen und Herren, die Hölle oder den Infernus ohne irgendwelche Umschreibungen in

seiner groben, natürlichen Form verstehen.

Verehrter Doktor, können Sie mir bitte folgendes erklären: Wenn der Bereich des

Unterbauches den Bereich der höllischen Welten darstellt, in dem sich auch die Silberschnur

befindet – bedeutet das, dass diese Silberschnur ständig mit unseren höllischen Welten in

Kontakt steht?

Geschätzter Herr, diese Frage möchte ich mit aller Deutlichkeit beantworten. Über die

Silberschnur wurde bereits sehr viel gesprochen und es steht ausser Zweifel, dass jede Seele mit

dem physischen Körper durch diesen Magnetfaden verbunden ist. Man sagt, dass ein Faden dieser

Schnur oder dieses Lebensfadens mit dem Herzen und ein anderer mit dem Gehirn in Verbindung

steht.

Diverse Autoren behaupten auch, dass sieben Fäden dieser Silberschnur mit sieben

speziellen Zentren des menschlichen Organismus verbunden sind.

Keinesfalls jedoch ist dieser Lebensfaden, diese Schnur, die Gegenstand Ihrer Frage ist,

mit den sieben Chakras des Unterbauches verbunden. Es ist interessant zu wissen, dass während des

Schlafens die Essenz, die Seele, den physischen Körper verlässt, um verschiedene Orte der Erde

oder des Kosmos zu besuchen. Unsere magnetische Silberschnur löst sich also, dehnt sich unendlich

und holt uns schliesslich wieder in den physischen Körper zurück, wo wir dann im Bett erwachen.

Doktor, können Sie mir bitte mehr über die sieben Chakras im Unterbauch sagen?

In anderen Vorträgen und in Ihren Büchern sprechen Sie davon, dass die sieben Chakras sich

in verschiedenen Teilen unseres Organismus befinden?

Verehrter Herr, ich höre Ihre Frage und beantworte sie mit grosser Freude. Wie ich sehe,

verwechseln Sie die sieben Chakras des Unterbauches mit den Sieben Kirchen der Apokalypse des

Johannes, die sich in der Wirbelsäule befinden. In keinem Teil unseres heute hier in Mexiko D.F.

stattfindenden Vortrages habe ich auf jene magnetischen Zentren oder Kraftöffnungen hingewiesen,

die sich im Stabe Brahmas oder in der Wirbelsäule befinden. Wir sprachen nur über die sieben

Pforten zur Hölle, von der die Religion Mohammeds spricht, über die sieben speziellen Zentren

oder Chakras, die sich im Unterbauch befinden und mit den höllischen Welten in Verbindung

stehen. Ist das nunmehr klar?

Aus den vorhergehenden Ausführungen, verehrter Doktor, können wir ableiten, dass

der physische Aspekt des Zentrums der Erde der dreidimensionalen Welt angehört und dass

die supradimensionalen und infradimensionalen Aspekte in jenen unterirdischen Regionen

des Planeten angesiedelt sind, wo die dreidimensionale intellektuelle und sinnliche

Wahrnehmung des intellektuellen Tieres nicht hinreicht?
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Mein Herr, ich möchte Ihnen und allen Zuhörern hier gerne mitteilen, dass unsere fünf

Sinne nur die dreidimensionalen Aspekte der Existenz wahrnehmen können und unfähig sind, die

supradimensionalen oder infradimensionalen Aspekte der Erde und des Kosmos zu erfassen.

Wie wir wissen, stellen die unterirdischen Regionen unserer Welt drei grundlegende

Aspekte dar. Die gewöhnlichen Sinne indes können das Physische, das Dreidimensionale nur

oberflächlich wahrnehmen. Wenn wir die höheren und niedrigeren Dimensionen des Erdinneren

kennen wollen, müssen wir andere Fähigkeiten der Wahrnehmung entwickeln, die in der

menschlichen Rasse latent vorhanden sind.

Doktor, müssen wir annehmen, dass sowohl in den Supradimensionen als auch in

den Infradimensionen lebende Wesen wohnen?

Meine Freunde, es steht ausser Frage, dass die drei Zonen des Inneren unserer Erde

bewohnt sind. Während in den Infradimensionen verlorene Seelen hausen, wohnen in den

Supradimensionen des Planeteninneren viele Devas, Elementargeister höherer Ordnung, Götter,

Meister usw., die intensiv mit den intelligenten Kräften dieser grossen Natur arbeiten. Wir könnten

über die Bewohner der inneren Zonen, der Supradimensionen oder Infradimensionen des Inneren

unserer Erde sehr ausführlich sprechen, doch möchten wir diese Themen in anderen Vorträgen

behandeln. Ich verabschiede mich für heute von Ihnen und wünsche Ihnen allen eine gute Nacht.
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3. Kapitel



Die sieben Kosmen

Liebe Freunde, wir sind heute erneut hier versammelt, um den Strahl der Schöpfung zu

studieren. Es ist dringend und unbedingt notwendig, dass wir klar und deutlich den Ort erkennen,

den wir im lebendigen Strahl der Schöpfung einnehmen.

Vor allem aber, meine sehr geehrten Damen und Herren bitte ich Sie, meinen

Ausführungen mit grosser Geduld zu folgen.

Sie müssen wissen, dass es sieben Kosmen gibt:

1. den Protokosmos

2. den Ayokosmos

3. den Makrokosmos

4. den Deuterokosmos

5. den Mesokosmos

6. den Mikrokosmos

7. den Tritokosmos

Der erste setzt sich zweifellos aus vielfältigen Sonnen geistiger, transzendentaler und

göttlicher Art zusammen...

Es wurde viel über die Heilige Absolute Sonne gesprochen und es liegt auf der Hand, dass

jedes Sonnensystem durch eine dieser geistigen Sonnen gelenkt wird. Das bedeutet, dass unser

Sonnensystem seine eigene Heilige Absolute Sonne besitzt, genau wie alle anderen Sonnensysteme

des unveränderlichen Unendlichen.

Die zweite Weltenordnung besteht aus all den Millionen und Abermillionen von Sonnen

und Planeten, die sich durch den Raum bewegen.

Das dritte Weltensystem besteht aus unserer Galaxis, aus dieser grossen Milchstrasse,

deren zentraler kosmischer Mittelpunkt die Sonne Sirius ist.

Das vierte System besteht aus unserem Sonnensystem Ors.

An fünfter Stelle folgt der Planet Erde.

An sechster Stelle folgt der Mikrokosmos Mensch.

An siebenter Stelle folgen schliesslich die Welten der Hölle.

Gehen wir jedoch auf obige Ausführungen noch genauer ein! Ich möchte, dass Sie, meine

Damen und Herren klar und deutlich verstehen, was diese erste Weltenordnung tatsächlich darstellt.

Es sind dies aussergewöhnliche geistige Sonnen, die mit unendlichem Glanz im Raume strahlen.

Leuchtende, kugelförmige Sphären, welche die Astronomen mittels ihrer Teleskope niemals orten

können.

Denken Sie an die Milliarden und Trillionen von Welten und Sternen, die den unendlichen

Raum bevölkern!

Denken Sie an die Galaxien: Jede einzelne ist ein Makrokosmos, und unsere eigene

Galaxis, die Milchstrasse, bildet keine Ausnahme.
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Was können wir über den Deuterokosmos sagen? Ohne Zweifel ist jedes Sonnensystem

ein Deuterokosmos, gleichgültig welcher Galaxis es angehört oder ob es aus Materie oder

Antimaterie besteht.

Planeten wie die Erde sind im Raum zahlreich wie Sand am Meer. Jeder einzelne Planet

ist für sich selbst ein Mesokosmos, unabhängig davon, welcher kosmische Schwerpunkt zu ihm

gehört.

Viel wurde auch über den Mikrokosmos Mensch gesagt, und wir halten mit Nachdruck die

transzendentale Idee fest, dass jeder von uns ein authentischer und echter Mikrokosmos ist.

Wir sind aber nicht die einzigen Bewohner in diesem unendlichen Raum. Es ist wohl klar,

dass es viele bewohnte Welten gibt und jeder Bewohner des Kosmos oder der Kosmen einen echten

Mikrokosmos darstellt.

Schliesslich müssen wir noch wissen, dass im Inneren eines jeden Planeten ein

untergetauchtes Mineralreich mit seinen eigenen atomaren Höllen existiert. Letztere befinden sich

stets im Inneren einer jeden Planetenmasse und in den Infradimensionen der Natur unterhalb der

Euklid‘schen dreidimensionalen Zone.

Verstehen Sie daher, meine Damen und Herren, dass das erste Weltensystem völlig anders

ist als das zweite und sich jeder Kosmos vom nächsten völlig unterscheidet? Die erste

Weltenordnung ist unendlich göttlich und unaussprechlich heilig. In ihr gibt es keine mechanischen

Prinzipien, da sie von einem einzigen Gesetz regiert wird.

Die zweite Weltenordnung wird durch die drei Primärkräfte regiert, die jede kosmische

Schöpfung regeln und lenken.

Die dritte Weltenordnung, unsere Galaxis und jede andere Galaxis des heiligen Raumes,

wird durch sechs Gesetze gelenkt.

Die vierte Weltenordnung, unser Sonnensystem und jedes weitere Sonnensystem des

unendlichen Raumes unterliegt immer zwölf Gesetzen.

Die fünfte Weltenordnung, unser Planet Erde und jeder unserer Erde ähnliche Planet, der

um eine Sonne kreist, unterliegt stets 24 Gesetzen.

Die sechste kosmische Weltenordnung, unser menschlicher Organismus, ist 48 Gesetzen

unterworfen. Wir sehen dies in der menschlichen Samenzelle bestätigt, die sich ja bekanntlich aus

48 Chromosomen zusammensetzt.

Die siebente Weltenordnung schliesslich wird zur Gänze durch 96 Gesetze kontrolliert.

Ich möchte auch, dass Sie ganz genau wissen, dass die Anzahl der Gesetze in den unteren

Welten erschreckend zunimmt. Der erste Dante’sche Höllenkreis ist immer 96 Gesetzen

unterworfen. Im zweiten Kreis verdoppelt sich diese Zahl – er wird von 192 Gesetzen regiert.

Im dritten Kreis verdreifacht sie sich, im vierten sind es viermal so viele Gesetze. Es

multipliziert sich also die Zahl der Gesetze 96 x 2, x 3, x 4, x 5, x 6, x 7, x 8 und x 9, sodass der

neunte Kreis schliesslich durch 96 x 9 = 864 Gesetze regiert wird!

Wenn Sie über den ersten Kosmos tief nachdenken, werden Sie erkennen, dass es dort die

grösste Freiheit gibt, das vollkommenste Glück, da alles durch ein einziges Gesetz regiert wird. Im

zweiten Kosmos existiert wohl auch noch das ungetrübte Glück, da er nur den drei Primärgesetzen

einer jeden Schöpfung unterliegt.

Im dritten Kosmos allerdings existiert schon ein mechanisches Element, denn diese drei

göttlichen Urgesetze teilen sich selbst und werden so zu sechs Gesetzen. Darin liegt offensichtlich
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bereits ein gewisser kosmischer Automatismus, da die drei einzigen Kräfte nicht mehr allein wirken

und, indem sie sich selbst teilen, das mechanische Spiel einer jeden Galaxis schaffen.

Sie sehen nun, was ein Sonnensystem ist. Es liegt auf der Hand, dass sich in ihm die sechs

Gesetze erneut geteilt haben. Sie wurden zu 12 Gesetzen und erhöhten so die Mechanizität, den

Automatismus, die Kompliziertheit usw. Stellen wir uns nun einen beliebigen Planeten in der

Unendlichkeit des Alls und im besonderen unsere Erde vor. Sie ist offensichtlich noch heterogener,

noch komplizierter, da sich die 12 Gesetze des Systems zu 24 Gesetzen verdoppelt haben.

Betrachten wir nun den Mikrokosmos Mensch, analysieren wir die Samenzelle; wir finden

48 Chromosomen, die lebendige Repräsentation der 48 Gesetze, die unseren ganzen Körper

regieren. Wenn sich nun diese 48 Gesetze in sich und durch sich selbst teilen, entstehen die 96

Gesetze des ersten Dante’schen Kreises.

Ich möchte nun dass Sie, meine Damen und Herren verstehen, wo wir uns auf dem Strahl

der Schöpfung befinden.

Jemand hat gesagt, Hölle (inferno) kommt vom Wort infernus, welches im Lateinischen

eine inferiore, niedrigere Region bedeutet. Es wurde also mit Nachdruck auf die Idee hingewiesen,

dass der Platz, den wir in der dreidimensionalen Region eines Euklid einnehmen, die Hölle, also die

inferiore Region im Kosmos ist.

Leider wusste derjenige, der diese ungewöhnliche Behauptung aufstellte, offenbar nichts

über den Strahl der Schöpfung. Hätte er über mehr Informationen verfügt, hätte er die sieben

Kosmen studiert, hätte er bestimmt feststellen müssen, dass die inferiore Region nicht diese

physische Welt ist in der wir leben, sondern der siebente Kosmos, der sich genau im Inneren des

Planeten Erde in den Infradimensionen der Natur und unter der dreidimensionalen Zone Euklids

befindet.

Verehrter Doktor, wir haben mit grosser Aufmerksamkeit und Geduld Ihre

wissenschaftlichen Darlegungen des Schöpfungsstrahles vernommen. Sie verweisen auf die

erste Weltordnung oder den Protokosmos und erwähnen, dass die Bewegung, das Leben dem

ersten Gesetz entspricht, wo die absolute Freiheit herrscht. Jesus, der grosse Kabir, sagte:

Erkennt die Wahrheit und die Wahrheit wird euch freimachen. Müssen wir das so verstehen,

dass wir aufgrund des Gesetzes der Analogien und der Entsprechungen und der Tatsache,

dass wir Menschen sind, die in der sechsten Weltenordnung, also im Mikrokosmos leben und

ihr Sein haben darum kämpfen müssen, Bewohner dieser vom Einen Gesetz regierten Welten

zu werden, um die Wahrheit zu erfahren und vollkommen frei zu sein?

Mit grosser Freude antworte ich auf diese Frage. Wir müssen folgendes verstehen, meine

Damen und Herren: Je grösser die Anzahl der Gesetze, desto grösser die Mechanizität und der

Schmerz; je kleiner die Zahl der Gesetze, desto geringer sind die Mechanizität und das Leid. Im

Heiligen Absoluten Solaren, in der geistigen Zentralsonne unseres Systems in dem wir leben, in

dem wir uns bewegen und unser Sein haben, gibt es keine wie immer geartete Mechanizität. Es liegt

daher auf der Hand, dass dort die höchste Seligkeit herrscht. Wir müssen deshalb unermüdlich

darum kämpfen, uns von den 48, den 24, den 12, den sechs und den drei Gesetzen zu befreien, um

in die Heilige Absolute Sonne unseres Weltensystems wirklich heimzukehren.

Verehrter Doktor, aus dem vorher Gesagten leitet sich ab, dass die Welten mit mehr

Gesetzen demnach Welten mit einer grösseren Mechanizität und logischerweise dichter und

materieller sind. Heisst das, dass die infradimensionalen oder höllischen Welten grössere

Leiden verursachen und deshalb die Region der Züchtigung und der Strafe genannt werden?
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Diese Frage aus dem Kreis der Zuhörer erscheint mir sehr interessant und ich beeile mich,

sie zu beantworten.

Mein Herr, ich möchte, dass Sie wissen und dass es alle verstehen: Je grösser die Zahl der

Gesetze, desto grösser das Ausmass der Mechanizität und des Schmerzes.

Die 96 Gesetze des ersten Höllenbereiches sind von furchtbarem Leid erfüllt. Gemäss der

Anzahl der Gesetze einer jeden infradimensionalen Zone jedoch vervielfacht sich das Leid, die

Mechanizität, die Stofflichkeit und das Wehklagen.

Verehrter Doktor, wir haben festgestellt, dass Sie vorher über die neun

konzentrischen Kreise in der Region der Infradimensionen sprachen, die den neun Kreisen

der Supradimensionen des Kosmos entsprechen. Beim Verweisen auf den Strahl der

Schöpfung jedoch erklären Sie nur sieben Kosmen. Liegt darin nicht eine Diskrepanz?

Mein Herr, Sie müssen genau zwischen den sieben Kosmen, den neun Himmeln und den

neun Dante’schen Höllenkreisen der Infradimensionen der Natur unterscheiden.

Offensichtlich stehen die neun Himmel, wie wir bereits darlegten, in Beziehung zu den

neun untergetauchten Regionen unter der Erdkruste. Dies sah Henoch am Berg Moria im Zustand

der Ekstase. Er baute dort später einen unterirdischen Tempel mit neun inneren Stockwerken, die

eine Allegorie der von ihm in seiner Vision gesehenen transzendentalen Realität darstellten.

Zweifelsfrei finden sich die neun Himmel konkret auch in den Sphären des Mondes, des

Merkur, der Venus, der Sonne, des Mars, Jupiter, Saturn, Uranus und des Neptun. Es ist klar, dass

diese neun Himmel dem Deuterokosmos entsprechen.

Ist Ihnen jetzt klar, dass die sieben Kosmen nicht die neun Himmel sind?

Doktor, Sie führen aus, dass in dem Ausmass, in dem man vom ersten Kosmos in die

höllischen Welten mit ihrer grösseren Anzahl von Gesetzen absteigt, sich die Mechanizität,

der Automatismus und die Stofflichkeit erhöhen. Wir glauben daher, dass wenn wir uns von

den drei Primärgesetzen entfernen, wir uns gleichzeitig vom direkten Willen des Vaters

trennen und uns unserem eigenen, miserablen Schicksal ausliefern. Ist das richtig?

Meine Damen und Herren, die Sie hier zuhören, ich möchte dass Sie ganz klar verstehen,

dass jenseits dieser Welten, die unser Sonnensystem bilden, das Heilige Absolute Solare erstrahlt.

Es steht ausser Zweifel, dass in der geistigen Zentralsonne, die durch ein einziges Gesetz

regiert wird, die unwandelbare Glückseligkeit des ewigen, lebendigen Gottes existiert. Je weiter wir

uns von der Heiligen Absoluten Sonne entfernen, desto mehr dringen wir in immer kompliziertere

Welten ein, in denen der Automatismus, die Mechanizität und der Schmerz existieren.

Im Kosmos der drei Gesetze herrscht ein unvergleichliches Glück, da die Stofflichkeit

geringer ist. In dieser Region besitzt jedes Atom in seiner inneren Natur drei Atome des Absoluten.

Wie unterschiedlich dazu ist der dritte Kosmos! Dort nimmt die Stofflichkeit zu, da jedes

seiner Atome in seinem Inneren sechs Atome des Absoluten besitzt.

Dringen wir nun in den vierten Kosmos ein. Dort finden wir eine noch dichtere Materie,

da jedes seiner Atome in sich 12 Atome des Absoluten aufweist. Wenn wir noch mehr ins Detail

gehen und den Planeten Erde genauer studieren müssen wir feststellen, dass jedes seiner Atome in

seiner inneren Natur 24 Atome des Absoluten besitzt.
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Beim sorgfältigen und genauen Studium eines Atoms des menschlichen Organismus

stellen wir nun mit Hilfe der göttlichen Hellsichtigkeit fest, dass in ihm 48 Atome des Absoluten

vorhanden sind.

Steigen wir noch weiter ab und treten in das Reich der gröbsten Stofflichkeit, in die

höllischen Welten unter unserer Erdkruste ein. Wir werden entdecken, dass in der ersten

infradimensionalen Zone die Dichte erschreckend zugenommen hat, da jedes inhumane Atom in

seiner inneren Natur 96 Atome des Absoluten aufweist.

In der zweiten Höllenzone besitzt jedes Atom 192 Atome des Absoluten, in der dritten

Zone 384 usw. usw., wodurch die Stofflichkeit ständig erschreckend und furchtbar zunimmt.

Indem wir in Gesetze versinken, die von Mal zu Mal komplexer werden, machen wir uns

immer unabhängiger vom Willen des Absoluten und fallen in die mechanische Komplexität dieser

gesamten grossen Natur.

Wenn wir die Freiheit zurückgewinnen wollen, müssen wir uns von all dieser Mechanik

und diesen Gesetzen befreien und zum Vater zurückkehren.

Geliebter Doktor, wenn man den göttlichen Willen in diesem Mikrokosmos Mensch

nicht vollbringt, wie kann man dann sagen, dass sich kein Blatt eines Baumes bewege, ohne

dass Gott es so wolle?

Mein Herr, im Heiligen Absoluten Solaren herrscht, wie wir bereits sagten, nur ein

einziges Gesetz.

Im Kosmos der drei Gesetze wird ebenfalls der Wille des Vaters vollbracht, da alles durch

die drei Grundgesetze gelenkt wird. In der Welt der sechs Gesetze existiert zweifelsohne bereits

eine bestimmte Mechanizität, die sich im gewissen Sinne vom Willen des Absoluten unabhängig

macht.

Denken Sie jetzt an die Welten der 24, 48 und 96 Gesetze! Es liegt auf der Hand, dass sich

in diesen Weltsystemen die Mechanizität unabhängig vom Heiligen Absoluten Solaren vervielfacht.

Dies könnte nun zu der Schlussfolgerung verleiten, dass der Vater von der Schöpfung

ausgeschlossen ist. Sie müssen aber genau wissen, dass jede Mechanizität vorher durch die Heilige

Absolute Sonne einkalkuliert wird, da die verschiedenen Gesetze und die diversen mechanischen

Prozesse nicht existieren könnten, wenn dies nicht durch den Vater vorgegeben worden wäre.

Innerhalb der Intelligenz der Heiligen Absoluten Sonne ist dieses Universum ein Ganzes

und derartige Phänomene nehmen allmählich mehr und mehr Gestalt an. Ist das klar?

Verehrter Doktor, können Sie uns den Grund sagen, worin die Beziehung der Zahl

sieben zu den Schöpfungsgesetzen, zum menschlichen Organismus und den Welten besteht?

Handelt es sich um eine Tradition oder um ein echtes Gesetz?

Die Frage dieses Herrn verdient eine sofortige Antwort.

Ich möchte, dass Sie alle, meine Damen und Herren, wirklich klar die Gesetze der Drei

und der Sieben verstehen. Sie müssen wissen, dass die Kosmokratoren, die Schöpfer dieses

Universums in dem wir leben, uns bewegen und unser Sein haben, unter der Leitung ihrer eigenen

Kosmischen Göttlichen Mutter Kundalini in der Morgenröte der Schöpfung arbeiteten und im

unendlichen Raum die Gesetze der Drei und der Sieben entwickelten, damit alles Leben in Fülle

gedeihe, da nur so unsere Welt existieren konnte.
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Es ist daher nicht weiter verwunderlich, dass jeder natürliche kosmische Prozess in

Übereinstimmung mit den Gesetzen der Drei und der Sieben abläuft. So darf es uns keinesfalls

aussergewöhnlich erscheinen, dass diese Gesetze mit dem unendlich Kleinen und dem unendlich

Grossen im Mikrokosmos und im Makrokosmos sowie mit Allem was ist, war und immer sein wird,

in Wechselbeziehung stehen.

Denken wir einen Augenblick an die sieben Chakras der Wirbelsäule, an die sieben

Hauptwelten des Sonnensystems, an die sieben Kreise, von denen die alte und die neue Theosophie

spricht, an die sieben menschlichen Rassen usw.

Alle diese gigantischen, auf der Sieben basierenden Prozesse, jede siebenfache

Manifestation des Lebens basiert immer auf den drei Primärkräften positiv, negativ und neutral. Ist

das klar?

Doktor, wenn Sie von der Erschaffung der Welten, der Wesen und der Galaxien

sprechen, sagen Sie immer es liegt auf der Hand, es steht ausser Zweifel, es ist natürlich, es ist

offensichtlich. Auf welcher Grundlage treffen Sie Ihre Aussagen mit einer derartigen

Sicherheit?

Jemand aus dem Publikum stellte diese interessante Frage, die ich sehr gerne beantworte.

Meine Damen und Herren, Sie müssen ganz konkret, klar und genau wissen, dass es zwei

Arten der Vernunft gibt; erstere bezeichnen wir als die subjektive und letztere als die objektive

Vernunft. Ohne Zweifel basiert die erste Art der Vernunft auf den äusseren sinnlichen

Wahrnehmungen. Die zweite Art der Vernunft ist anders und entwickelt sich gemäss den inneren

Erfahrungen des Bewusstseins.

Es liegt auf der Hand, dass sich hinter den von diesem Herrn genannten Begriffen

tatsächlich die diversen Funktionalismen meines eigenen Bewusstseins finden. Ich verwende diese

Worte als spezielle Vehikel meines inhaltlichen Konzeptes. In anderen Worten antworte ich diesem

Herrn und sage auch meinen geschätzten Zuhörern mit Nachdruck folgendes: Ich würde nie die von

diesem Herrn zitierten Worte verwenden, wenn ich mich nicht vorher durch meine Kräfte der

bewussten und meiner Fähigkeiten der transzendentalen Wahrnehmung von der Wahrheit meiner

Feststellungen überzeugt hätte. Ich verwende gerne genaue Ausdrücke, um exakte Ideen zu

vermitteln, das ist alles.

Verehrter Doktor, Sie erwähnen in Ihren vorherigen Ausführungen die Morgenröte

der Schöpfung. Können Sie uns erklären, um welche Epoche es sich handelt und wessen Werk

sie war?

In der Ewigkeit gibt es keine Zeit. Ich möchte, dass Sie alle, die heute unseren Vortrag

hören auch genau verstehen, dass die Zeit keinen realen Hintergrund hat, keinen echten, legitimen,

authentischen Anfang.

Im Namen der Wahrheit muss ich Ihnen sagen, dass die Zeit lediglich etwas Subjektives

ist, dass sie keine objektive, konkrete und exakte Realität besitzt.

In Wahrheit existiert nur eine Folge von Phänomenen: Die Sonne geht auf und wir sagen,

es sei sechs Uhr morgens. Sie geht unter und wir stellen fest, es sei sechs Uhr abends und 12

Stunden seien vergangen. In welchem Teil des Kosmos aber befinden sich diese Stunden, wo ist

diese Zeit? Können wir sie mit der Hand fassen, sie auf einem Labortisch analysieren? Welche

Farbe weist die Zeit auf, aus welchem Metall oder welcher Substanz besteht sie? Denken wir

darüber nach, meine Herren, denken wir nur ein wenig nach! Es ist unser Verstand, der die Zeit

erfindet, denn in Wahrheit gibt es nur eine Folge von natürlichen Phänomenen. Leider begehen wir

den Fehler, jede kosmische Bewegung innerhalb eines Zeitbegriffes zu sehen.
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Wir teilen die Zeit zwischen Sonnenauf- und Sonnenuntergang in Stunden ein, wir

erfinden sie, wir zeichnen sie nach den Bewegungen der Gestirne auf, doch dies sind

Phantasievorstellungen des Verstandes.

Die kosmischen Phänomene laufen eines nach dem anderen innerhalb des ewigen

Augenblickes der Bewegung des grossen Lebens ab. In der Heiligen Absoluten Sonne existiert

unser Universum als ein vollständiges Ganzes, als eine einzige Einheit. Darin laufen alle

kosmischen Veränderungen innerhalb des ewigen Augenblickes ab, innerhalb des einen

Augenblickes, der keine Grenzen kennt.

Es liegt auf der Hand, dass beim Herauskristallisieren diverser aufeinanderfolgender

Phänomene im Universum in unserem Verstand der Begriff Zeit bedauerlicherweise Gestalt

annimmt. Dieser subjektive Begriff wird ständig zwischen jedes einzelne Phänomen gestellt.

Der Sonnenlogos, der Demiurgos und Architekt des Universums ist der wahre Urheber

aller Schöpfung. Wir können aber kein Datum vor Sein Werk setzen, vor Seine Kosmogenesis,

denn die Zeit ist eine Illusion des Verstandes und liegt jenseits aller Verstandesvorstellungen. Hölle

oder höllische Welten existieren seit aller Ewigkeit. Denken wir daran, was Dante in seiner

Göttlichen Komödie sagt: Durch mich gelangt man zu der Stadt des Weinens, Durch mich gelangt

man zu unendlichem Schmerz, Durch mich gelangt man zur verurteilten Rasse... Die Gerechtigkeit

ermutigte meinen erhabenen Architekten, Mich erschuf die göttliche Gewalt, die höchste Weisheit

und die erste Liebe, vor mir ward nichts Geschaffenes bereitet, ausser Unsterblichkeit und ich lebe

ewig. Oh ihr die eintretet, lasst jede Hoffnung!

Verehrter Doktor, nach meinem Verständnis siedelt Meister G. die Welt der 96

Gesetze auf dem Mond an, während Sie sagen, dass sich diese Region unter der Epidermis

unseres Planetenorganismus befindet; können Sie mir den Grund für diese Verschiedenheit

der Auffassung erklären?

Gerne beantworte ich Ihre Frage, mein Herr. Meister G. nimmt sicherlich an, dass der

Schöpfungsstrahl auf dem Mond endet; ich stelle aber mit allem Nachdruck fest, dass dieser in den

untergetauchten Welten, in der Hölle, sein Ende hat.

Der Mond ist etwas anderes, verehrte Damen und Herren, er gehört zu einem vergangenen

Schöpfungstag, er ist eine tote Welt, ein Kadaver. Die Raumreisen der Astronauten zu unserem

Satelliten haben klar und deutlich die unwiderlegbare Tatsache gezeigt, dass der Mond eine tote

Welt ist. Ich weiss nicht, warum Meister G. in seinen Berechnungen irrte. Ein Mond ist in diesem

unendlichen Raum immer ein Kadaver. Leider hat Meister G. fest geglaubt, dass in unserem System

der Mond eine neue, aus dem Chaos geborene Welt war.

In einem früheren kosmischen Tag war der Mond von reichem Leben erfüllt, er war eine

wunderbare Erde im Weltraum. Er starb und muss sich in einer fernen Zukunft gänzlich auflösen,

das ist alles.

Verehrter Doktor, nach den Ausführungen des Meisters G. entstand der Mond

durch Ablösung eines Teiles der Erde. Dies war auf eine enorme magnetische Anziehung

innerhalb der Gesetze der Schwerkraft zurückzuführen. Dadurch bildete sich eine neue Welt,

in die offensichtlich die verlorenen Seelen eintreten, um in diesen Infradimensionen des

Avernus zu leiden. Heisst das, verehrter Doktor Samael, dass Meister G. zu seinen

Schlussfolgerungen gelangte, weil seine Wahrnehmungsfähigkeiten nicht ausreichten?

Ich höre die Frage dieses Herrn und freue mich, sie wie folgt zu beantworten: Es liegt mir

fern, die psychischen Fähigkeiten des Meisters G. abzuwerten. Er erfüllte offensichtlich eine grosse

Mission und seine Arbeit ist hervorragend, dennoch hat der Mensch auch das Recht zu irren.
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Vielleicht entnahm er diese Information, die mit Selene im Zusammenhang steht, einer Legende,

irgendeiner Quelle, einer Allegorie... Auf jeden Fall bekräftigen wir das von uns gesagte mit

Nachdruck und konnten uns selbst direkt davon überzeugen, möchten aber die Arbeit irgendeines

anderen Meisters sicherlich nicht herabsetzen.

Dass der Mond aus einem Zusammenstoss zwischen der Erde und einem anderen Planeten

entstand oder aus dem Pazifik auftauchte, wie ein anderer Meister behauptet sind Konzepte, die wir

respektieren, die wir aber selbst in der Praxis nicht nachweisen konnten.

Ich bestätige zur Gänze und mit Nachdruck, was ich persönlich gesehen, berührt, gehört

oder befühlt habe, wobei ich mich ausschliesslich darauf beschränke, dies mit meiner objektiven

Vernunft darzulegen.

Niemals verwandelte sich unseres Wissens im gesamten Kosmos ein Mond zu einer

bewohnbaren Welt. Jeder erwachte Eingeweihte weiss aus eigener direkter Erfahrung, dass die

Welten gleich den Menschen und Pflanzen und allem Lebendigen entstehen, wachsen, altern und

sterben.

Jeder sterbende Planet verwandelt sich in der Tat in einen Kadaver, in einen Mond. Auch

unsere Erde bildet keine Ausnahme und Sie dürfen sicher sein, meine Damen und Herren, dass auch

sie sich nach der siebenten Rasse in einen neuen Mond verwandeln wird.

Lasst uns also genau sein. Ich bin mathematisch in meinen Nachforschungen und

anspruchsvoll im Ausdruck. Wir haben Methoden, Systeme und Vorgangsweisen, mit deren Hilfe

wir uns mit den höllischen Welten in Verbindung setzen können und müssen. So erkennen wir den

Realismus der Göttlichen Komödie von Dante, der die Hölle unter der Epidermis unserer Erde

ansiedelt.
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4. Kapitel



Monaden und Essenzen

Liebe Freunde, erneut sind wir hier versammelt, um die verschiedenen Gründe genauer

darzulegen, welche die intellektuellen Hominiden auf den Weg der Involution nach unten, in die

höllischen Welten führen.

Ohne Zweifel kreuzen in diesen Augenblicken Millionen von Wesen den Acheron, steigen

ab in die Involution und treten in den Avernus ein.

Nach Ablauf des Zyklus der Existenzen in dieser physischen dreidimensionalen Welt

eines Euklid hören viele, viele Hominiden damit auf, einen physischen Körper zu nehmen und

tauchen endgültig in das Mineralreich ein.

Das Übel der Welt, so schrecklich es auch sein mag, hat ein Ende, eine endgültige Grenze.

Was wäre das Universum, wenn es kein unüberschreitbares Hindernis für das Übel gäbe?

Letzteres würde sich unendlich ausbreiten, bis es in allen Sphären souverän herrscht.

Wir möchten an dieser Stelle nochmals mit aller Klarheit die furchtbare Realität der 108

Leben hervorheben, die jeder lebendigen Essenz, jedem göttlichen animischen Prinzip zugeteilt

werden.

Denken wir an die 108 Perlen des Halsbandes des Buddha und an die 108 Umrundungen

der Heiligen Kuh, welche ein Brahmane in Indien durchführt. Mit der letzten Umkreisung beendet

er sein Tagesritual und taucht schliesslich die Spitze des Schwanzes des eine Allegorie

darstellenden Tieres in ein Glas Wasser. Dieses Wasser trinkt er dann.

Nach diesen Erklärungen können wir nun wie folgt fortfahren: Es ist klar, dass die

Göttliche Mutter, die Feurige Schlange unserer magischen Kräfte versucht, unsere innere

Selbstverwirklichung während des Zyklus der 108 Leben die jedem von uns zugeteilt werden, zu

erreichen. Im Rahmen dieser aufeinanderfolgenden Leben haben wir unzählige Gelegenheiten uns

zu verwirklichen. Wir müssten nur diese Gelegenheiten nützen, aber unglücklicherweise fallen wir

ständig in die Fehler zurück und das Endergebnis ist letztendlich ein Misserfolg.

Es liegt auf der Hand, dass nicht alle menschlichen Wesen den Wunsch haben, den Weg

zu gehen, der sie zur endgültigen Befreiung führt.

Die verschiedenen Botschafter von oben, die Propheten, Avatare, die grossen Apostel

wollten uns immer und ganz genau den steinigen Pfad zeigen, der zur echten und wahrhaften

Glückseligkeit führt.

Leider wollen die Menschen von der göttlichen Weisheit nichts wissen, sie haben die

Meister in den Kerker geworfen, die Avatare getötet, sich im Blute der Gerechten gebadet und

empfinden tödlichen Hass auf alles, was nach Göttlichkeit schmeckt.

Dennoch waschen sich alle wie Pilatus die Hände in Unschuld, sie wähnen sich Heilige,

glauben, auf dem Weg der Vollkommenheit zu wandeln. Wir möchten die Tatsache nicht verneinen,

dass es Millionen ehrlicher Irrender gibt, die wirklich glauben, tugendhaft zu sein und von sich

selbst das Beste annehmen.

Im Tartaros leben Anachoreten aller Art, irrende Mystiker, erhabene Fakire, Priester

diverser Kulte, Büsser aller Art, die alles akzeptieren würden ausser der schrecklichen Wahrheit,

dass sie verloren sind und den Weg des Übels wandeln.
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Mit Fug und Recht sagte der Grosse Kabir Jesus: Von Tausend die mich suchen findet

mich einer; von Tausend die mich finden folgt mir einer; von Tausend die mir folgen ist Einer mein.

Die Bhagavad-Gita sagt wörtlich folgendes: Doch unter tausend Menschen ist vielleicht

Nur einer, der mit Ernst nach Wahrheit sucht; und auch von jenen, die nach Wahrheit streben und

sie erlangen, gibt es selten einen der es erfasst, dass ich die Wahrheit bin.

Jesus, der Grosse Kabir, betont die Schwierigkeit, ins Himmelreich zu kommen: Wehe

euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler! Ihr verschliesst den Menschen das

Himmelreich. Ihr selbst geht nicht hinein, aber ihr lasst auch die nicht hinein, die hineingehen

wollen. Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, ihr Heuchler! Ihr bringt die Witwen um ihre

Häuser und verrichtet lange, scheinheilige Gebete. Deshalb wird das Urteil, das euch erwartet,

umso härter sein. (Matth. XXIII, V.13-14)

Hinweisend auf viele falsche Apostel, die verschiedene Sekten gründen, die aber nie zur

endgültigen Befreiung führen, sagt der Grosse Kabir Jesus: Wehe euch, ihr Schriftgelehrten und

Pharisäer, ihr Heuchler! Ihr zieht über Land und Meer, um einen einzigen Menschen für euren

Glauben zu gewinnen; und wenn er gewonnen ist, dann macht ihr ihn zu einem Sohn der Hölle, der

doppelt so schlimm ist wie ihr selbst. (Matth. XXIII, V.15).

Am schlimmsten aber, meine Freunde, meine sehr geehrten Damen und Herren ist die

Tatsache, dass jene Verlorenen, jene ehrlichen Irrenden, immer der Meinung sind, auf dem

richtigen Weg zu sein.

Wie kann man ihnen verständlich machen, dass sie auf dem falschen Wege sind? Wie

kann man sie überzeugen, dass der Weg in die Hölle mit guten Vorsätzen gepflastert ist? Wie

könnte man den Menschen zeigen, deren Bewusstsein schläft, dass die Sekte, der sie angehören

oder die negative Schule, der sie sich angeschlossen haben, in den Abgrund und zum zweiten Tod

führt?

Niemand denkt von seiner eigenen Sekte etwas Schlechtes, alle haben sich von den

Worten Blinder, die andere Blinde führen, überzeugen lassen. Im Namen der Wahrheit müssen wir

mit grosser Klarheit sagen, dass wir den schmalen, engen und schwierigen Weg zum Licht nur

durch das Erwecken des Bewusstseins sehen können.

Wie können Schlafende den Weg sehen? Könnte der Verstand die Wahrheit finden?

In goldenen Lettern steht im grossen Buch des Universalen Lebens geschrieben, dass der

Verstand nicht erkennen kann, was er niemals gekannt hat. Glaubt ihr vielleicht, dass der Verstand

irgendwann einmal die Wirklichkeit, die Wahrheit gekannt hat?

Es liegt auf der Hand, dass das Verständnis von Bekanntem zum nächsten Bekannten

überwechselt, sich in einem Teufelskreis bewegt, während die Wahrheit das von Augenblick zu

Augenblick Unbekannte ist. Ich bitte euch, liebe Brüder, liebe Anwesende, darüber ein bisschen

nachzudenken.

Der Verstand kann nach seinem eigenen Belieben annehmen oder ablehnen, glauben oder

zweifeln usw. – aber er kann niemals die Grosse Wirklichkeit erkennen. Beobachtet genau, was in

den verschiedenen Ecken der Welt geschieht. Überall zirkulieren die Heiligen Bücher und dienen

vielen religiösen Kulten als Grundlage.

Wer versteht aber die Konzepte dieser Bücher, wem ist voll bewusst, was in jedem Vers

geschrieben steht? Die Masse beschränkt sich lediglich darauf zu glauben oder zu verneinen, das ist

alles.

Als Beweis des Gesagten möchte ich auf die vielen Sekten verweisen, die auf der

Grundlage der wunderbaren Verse der Vier Evangelien Christi entstanden sind.
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Wenn die Gläubigen sich der vom Grossen Kabir Jesus verkündeten christlichen

Evangelien voll bewusst wären, könnten so viele Sekten gar nicht existieren! Es gäbe nur eine

christliche, kosmische, universale Religion. Die Gläubigen indes können sich nicht einigen, da ihr

Bewusstsein schläft, sie nichts wissen, sie nichts erfahren haben, niemals persönlich mit einem

Engel sprachen und niemals bewusst und positiv in die himmlischen Regionen eintraten. Sie gehen

weil andere gehen, essen weil andere essen, sagen was andere sagen und gehen so von der Wiege

bis zur Bahre mit verbundenen Augen durchs Leben.

Das Leben vergeht aber mit erschreckender Geschwindigkeit, der Zyklus menschlicher

Existenzen hört auf und letztendlich treten die Gläubigen in den schrecklichen Kreis des Pluto ein,

wo es nur mehr Heulen und Zähneknirschen gibt, obwohl sie felsenfest davon überzeugt sind, auf

dem rechten Weg zu sein.

Der Abstieg dieser Wogen von Menschen in das Innere des planetaren Organismus erfolgt

über die Stufen des Tier- und Pflanzenreiches, bis sie endgültig in das Mineralreich im Innersten

Zentrum des Planeten Erde eintreten.

Ich möchte, dass Sie alle wissen und begreifen, dass im Zentrum dieses Planeten

Millionen und Abermillionen von Humanoiden den zweiten Tod durchleiden müssen, wie dies in

der Apokalypse Johannes geschrieben steht.

Die Zerstörung des sich selbst, die Auflösung des Egos, die Ausmerzung des sich selbst in

den untergetauchten Regionen des Avernus ist absolut notwendig, um das Schlechte in jedem von

uns zu eliminieren. Nur durch den Tod des Egos ist die Befreiung der Essenz möglich. Sie steigt auf

und dringt durch die Oberfläche des Planeten zum Licht der Sonne, um einen neuen

Evolutionsprozess innerhalb des schmerzhaften Rades des Samsara zu beginnen.

Der erneute Aufstieg erfolgt stets mit dem Durchwandern des Mineral-, Pflanzen- und

Tierreiches, um schliesslich wieder den humanoiden Zustand zurückzuerobern, den man in der

Vergangenheit verlor.

Mit dem Wiedereintreten in diesen Zustand werden uns neuerlich 108 Leben zugeteilt.

Wenn wir sie nicht zu nützen wissen, gelangen wir wieder auf den abwärts führenden Pfad

in den Avernus. In jedem Fall aber, meine lieben Zuhörer, müssen Sie wissen, dass jeder Essenz,

jeder Seele, immer 3000 solcher Zyklen der kosmischen Manifestation zugeteilt werden.

Wer endgültig abstürzt, wer die unzähligen uns gegebenen Möglichkeiten dieser 3000

Zyklen nicht zu nutzen weiss, ist für immer von der Meisterschaft ausgeschlossen. In einem solchen

Fall sammelt der unsterbliche Funke in uns allen, die sublime Monade, ihre Essenz, d.h. ihre

animischen Eigenschaften, absorbiert sie und taucht dann für immer in den Universalen Geist des

Lebens ein.

Die Monaden ohne Meisterschaft, d.h. die Monaden, die die Meisterschaft nicht erreichten

oder definitiv nicht erreichen wollten, sind daher von jedweder hierarchischen Stufe

ausgeschlossen. Ich möchte aber nochmals klarstellen: nicht alle unsterblichen Funken, nicht alle

Monaden streben die Meisterschaft an.

Wenn eine Monade, irgendein göttlicher Funke wahrhaftig den hehren Zustand einer

Meister-Monade erreichen will, arbeitet ohne Zweifel ihre Essenz, ihre Seele, und erweckt in dieser

Seele ein unendliches Sehnen nach transzendenter Spiritualität.

Lieber Doktor, nach allem was Sie uns dargelegt haben scheint es, wenn ich mich

nicht irre genau das zu sein, was Krischna sagen sollte, als er von der Transmigration der

Seelen sprach und worauf auch Pythagoras als Metempsychose (Seelenwanderung) hinwies.

Ist das richtig?
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Ich höre die Worte dieses Herrn und ich beeile mich, seine Frage zu beantworten.

Freunde, was heute abend hier gesagt wurde, kann in Indien und Griechenland dokumentiert

werden. In Indien durch die wunderbare Lehre jenes indischen Avatars des Altertums namens

Krischna und in Griechenland durch die Lehre des Pythagoras.

Die Metempsychose des grossen griechischen Gelehrten und die Lehre von der

Transmigration der Seelen, die durch den indischen Avatara gelehrt wird, sind in ihrer Form und in

ihrem Kern identisch.

Leider verdrehen die Menschen die Lehre und lehnen sie schliesslich unumschränkt ab.

Doktor, ich verstehe den Grund nicht, warum geschätzte und bekannte

Persönlichkeiten und Meister wie z.B. H.P. Blavatzky, Charles Leadbeater oder Annie Besant,

welche Gründer der Theosophischen Gesellschaft waren und über Hellsichtigkeit,

Hellhörigkeit und andere Kräfte verfügten, niemals die Tatsachen berücksichtigten, die

sowohl der Grosse Kabir Jesus als auch Krischna, Pythagoras und Sie verehrter Doktor

Samael lehren. Im Gegenteil – sie haben in Abhandlungen, die in den pseudo-esoterischen

Schulen sehr bekannt sind die Auffassung vertreten, dass der Mensch in jedem Fall im

Rahmen der Evolution den Weg nach oben geht, bis er eines Tages im Laufe der Zeit die

Vollkommenheit erreicht und mit dem Vater Eins wird. Können Sie uns diese Diskrepanz

erklären?

Dieser Herr stellt eine sehr wichtige Frage und ich werde sie bestmöglich beantworten.

Die Gesetze der Evolution und der Involution arbeiten harmonisch und koordiniert in der

gesamten Natur.

Jedem Aufstieg folgt unweigerlich ein Abstieg, jeder Steigung ein Gefälle. Es wäre daher

absurd anzunehmen, dass das Gesetz der Evolution anders ist.

Wenn wir einen Berg besteigen, erreichen wir zweifelsfrei den Gipfel und müssen

anschliessend wieder absteigen. Genau so verhält es sich auch mit dem Gesetz der Evolution und

der Involution, meine geliebten Brüder.

Diese beiden grossen Gesetze stellen die mechanische Achse der gesamten Natur dar.

Wenn eines dieser beiden Gesetze auch nur einen Augenblick nicht mehr funktionierte, wären alle

Mechanismen der Natur lahmgelegt. Es gibt eine Evolution im keimenden Samen, der wächst und

sich entwickelt und es gibt eine Involution in der Pflanze, die welkt und stirbt.

Es gibt eine Evolution des Geschöpfes, das sich im Mutterleib bildet und heranwächst, im

Kind das geboren wird, im Jugendlichen, aber auch eine Involution bei jenen Menschen, die altern

und sterben.

Der Prozess der Evolution und der Involution ist in dieser grossen Schöpfung genau

geregelt. Leider sind diejenigen, die sich auf das Dogma der Evolution festgelegt haben nicht mehr

imstande, die unendlichen Abläufe der Zerstörung und des Verfalles all dessen zu verstehen was ist,

was war und immer sein wird.

Weder die Evolution noch die Involution können uns je zur intimen Selbstverwirklichung

des Seins führen.

Wenn wir uns wahrhaftig befreien wollen, wenn wir mit allem Ernst die wahre

Glückseligkeit anstreben, müssen wir unverzüglich und sofort den Weg der Revolution des

Bewusstseins beschreiten.
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Besonders betont muss die transzendente und transzendentale Idee werden, dass es

unmöglich ist, die Grosse Wirklichkeit zu erfahren, solange wir ständig im Rad des Samsara

kreisen.

Wozu dient es, meine Damen und Herren, ständig in dieses Tal der Tränen

zurückzukehren, ständig der Evolution und Involution zu unterliegen und immer wieder in die

höllischen Welten abzusteigen?

Es ist geradezu unsere Pflicht, unser Bewusstsein zu erwecken, um den Weg zu sehen, der

uns mit absoluter Sicherheit zur endgültigen Befreiung führt!

Viele vortreffliche Gelehrte des okkulten Wissens haben am Ende des vergangenen und zu

Beginn unseres Jahrhunderts der Menschheit fundamentale, einfache Lehren übermittelt.

Natürlich nahmen sich diese Menschen vor, nur die ersten Buchstaben der Geheimlehre

öffentlich zu lehren. Sie hielten sich daher mit der Analyse der Gesetze der Evolution und der

Involution nicht allzu lange auf.

Schon Rudolf Steiner bekräftigte i. J. 1912, dass sie, die Eingeweihten jener Epoche, nur

eine grundlegende, vorbereitende Lehre übermitteln und dass später der Menschheit eine höhere,

transzendentale esoterische Lehre verkündet werden würde.

Es obliegt nunmehr uns, die höhere esoterische Lehre zu verkünden. Aus diesem Grunde

dürfen wir auch jene Menschen, die in der Vergangenheit in irgendeiner Weise für die Menschheit

tätig waren weder verurteilen noch kritisieren. Sie taten was sie konnten. Jetzt liegt es an uns, zu

erklären und zu erläutern.

Doktor, Sie haben gesagt, dass einige Monaden den Wunsch nach

Selbstverwirklichung haben und andere nicht, obwohl sie alle aus dem Absoluten kommen.

Deshalb war ich der Meinung, dass alle die Pflicht hätten, ihre Selbstverwirklichung

anzustreben. Könnten Sie uns mehr darüber erklären?

Ich höre die Worte des jungen Mannes und antworte gerne auf diese Frage. Liebe Freunde,

Sie müssen vor allen Dingen verstehen, dass das Göttliche, Gott, der Universale Geist des Lebens

nicht diktatorisch wirkt.

Wenn die Wirklichkeit, die Wahrheit, das Es jenseits der Zeiten ein Diktator wäre,

welches Glück könnten wir dann erwarten?

Meine Freunde, Gott respektiert seine eigene Freiheit, d.h. im Schosse der Göttlichkeit

gibt es keine Diktatur. Jeder göttliche Funke, jede Monade ist völlig frei, die Meisterschaft

anzunehmen oder zurückzuweisen. Haben Sie das verstanden?

Doktor, können wir nach Ihrer soeben gegebenen Erklärung auch sagen, dass die

Monade verantwortlich ist, wenn die Essenz in die Hölle kommt?

Diese aufrichtige Frage der Dame aus dem Auditorium beantworte ich mit Freude: Meine

Damen und Herren, wenn eine göttliche Monade die Meisterschaft anstrebt, wird sie diese auch

erreichen, da sie unaufhörlich und zutiefst mit der inneren Essenz arbeitet.

Es liegt auf der Hand, dass in der innewohnenden Essenz niemals ein inneres Streben

erwacht, wenn die Monade an der Meisterschaft nicht interessiert ist. In diesem Fall wird die

Essenz, bar jeder geistigen Unruhe, eingekapselt in das Ego, unweigerlich in das Mich Selbst und so

in die höllischen Welten absteigen. Ich möchte daher betonen: Ja, die Monade ist schuldig am

Misserfolg einer jeden Essenz.
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Wenn die Monade mit der Essenz wirklich und gründlich arbeiten würde, könnte letztere

natürlich niemals in den Tartaros abstürzen.

Doktor, mich erschreckt der Gedanke, dass meine Essenz 108 Leben multipliziert

mit 3000, d.s. 324.000 menschliche Existenzen leiden muss, um schliesslich als erfolglose

Monade ins Absolute einzugehen, d.h. ohne sich selbst verwirklicht zu haben. Unter diesen

Umständen ist es wohl der Mühe wert, sich mit allen Kräften zu bemühen und alle Opfer auf

sich zu nehmen, um sich selbst zu verwirklichen, welche Leiden auch immer damit verbunden

sein mögen. Im Vergleich zu den Leiden, welche mir die Natur auferlegt, wenn man den

falschen Weg wählt, sind sie wirklich nichts, glauben sie nicht auch?

Mein lieber Freund, ich möchte Ihnen mit Nachdruck sagen, dass jeder göttliche Funke,

jede Monade, ihren Weg wählen kann. Fraglos existieren im unendlichen Raum Trillionen von

absolut unschuldigen Monaden, die jenseits von Gut und Böse sind.

Viele von ihnen versuchten, die Meisterschaft zu erreichen, doch ihre Mühen waren ohne

Erfolg. Milliarden von ihnen strebten die Meisterschaft niemals an.

Jetzt, eingetaucht in den Schoss des Grossen Universalen Geistes des Lebens, geniessen

sie die wahre göttliche Glückseligkeit, sind sie doch Funken der Göttlichkeit, die aber

bedauerlicherweise keine Meisterschaft erreichten.

Der Herr, der diese Frage stellte fühlt natürlich eine enorme geistige Unruhe. Diese ist auf

seine innere Monade zurückzuführen, die ihn ermutigt und die unermüdlich arbeitet. Es ist daher

seine Pflicht, fest auf dem Weg auf des Messers Schneide zu wandeln, bis er die intime

Selbstverwirklichung des Seins erreicht hat.

Doktor, ist das vielleicht der Grund, dass viele Menschen, denen man die

Gnostischen Lehren näher bringt und die sie auch verstehen sich nicht entscheiden können,

dem Weg der Revolution des Bewusstseins zu folgen? Heisst das, dass ihre Monade nicht

dahingehend arbeitet, dass sie den Weg der Selbstverwirklichung wählen?

Auf diese Frage des jungen Mannes möchte ich wie folgt antworten: Es bedarf einer tiefen

Reflektion, um diese Frage von diversen Blickpunkten aus zu beleuchten.

Viele Monaden ziehen es vor, langsam weiterzugehen und das Risiko eines Misserfolges

ihrer Essenzen in jedem Zyklus der menschlichen Existenzen auf sich zu nehmen. Andere

wiederum arbeiten mit ihren Essenzen lieber intermittierend, d.h. von Mal zu Mal. Schliesslich gibt

es Monaden, die definitiv niemals mit ihrer Essenz arbeiten.

Das ist auch der Grund, warum nicht alle Menschen, welche die Lehre hören, diese auch

wirklich annehmen. Es ist jedoch gut zu wissen, dass jemand, der z.B. in diesem Leben das

Evangelium unseres Wassermannzeitalters nicht annimmt, es sehr wohl in seinem nachfolgenden

Leben akzeptieren kann, wenn er sein 108. Leben noch nicht erreicht hat.

Doktor, sind die Monaden, welche niemals daran interessiert sind, mit ihrer Essenz

zu arbeiten dem Planeten Erde allein zuzuordnen oder gibt es sie auch auf anderen Planeten?

Junger Freund, erinnern Sie sich an das Gesetz der philosophischen Analogien, an das

Gesetz der Entsprechungen und der Nummerologie Wie oben so unten.

Die Erde ist nicht der einzige bewohnte Planet in diesem gestirnten Raum. Die Vielfalt der

bewohnten Welten ist eine grosse Realität.
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Dadurch sollen wir verstehen, dass auch die Monaden anderer Planeten volle Freiheit

haben, die Meisterschaft anzunehmen oder abzulehnen.

Persönlichkeit und Essenz sind zwei verschiedene Dinge. Damit will ich mit allem

Nachdruck folgendes sagen: Nicht alle menschlichen Persönlichkeiten der anderen bewohnten

Welten des unendlichen Raumes sind so tief gefallen wie wir Bewohner dieser Erde.

Freunde, in den verschiedenen Sphären der Unendlichkeit gibt es wunderbare planetare

Menschheiten, welche gemäss den grossen kosmischen Gesetzen leben. Aber ich wiederhole

nochmals, nicht alle Monaden streben die Meisterschaft an.

Höllen gibt es in allen Welten, in allen Galaxien, aber nicht alle planetaren Höllen sind

bewohnt.

Nehmen wir z.B. unsere Sonne, diesen wundervollen Himmelskörper, der mit seinem

Licht allen Planeten des Sonnensystems Ors leuchtet.

Die höllischen Welten dieses Königs der Himmelskörper sind völlig rein. Auf dieser

strahlenden Sonne ist es nicht möglich, kosmische Misserfolge zu finden. Kein einziger Bewohner

der Sonne geht in die Involution und die Wesen, die auf diesem königlichen Stern leben, sind zur

Gänze göttliche, solare Geistwesen.

Wir dürfen indes nicht vergessen, dass jede kosmische Einheit, die zum Leben auftaucht,

unweigerlich auch ein untergetauchtes Mineralreich in den Infradimensionen der Natur besitzt.

Es gibt Welten, deren untergetauchtes Mineralreich dicht bevölkert ist, wie z.B. das

unseres Planeten Erde. Das zeigt den Misserfolg vieler Monaden.

Wir müssen indes bei Beantwortung dieser Frage noch etwas mehr in die Tiefe gehen und

wirklich klar verstehen, dass der Abstieg jeder Essenz in das Schreckensreich Plutos nicht immer

einen endgültigen Misserfolg bedeutet.

Nur solche Essenzen bzw. Monaden sind ein endgültiger Fehlschlag, die in den 3000

Zyklen oder Perioden der Existenzen keine intime Selbstverwirklichung erreichen. Wir könnten

vielleicht besser so sagen: Wenn bei den 3000 Umdrehungen des Rades von Samsara die letzte

Drehung erreicht wird, schliessen sich, wie wir bereits mehrfach dargelegt haben, die Türen für

immer.
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5. Kapitel



Erster Höllenkreis oder Kreis des Mondes

Liebe Freunde, wir sind heute wieder hier versammelt, um den erstenDante’schen

Höllenkreis zu studieren.

Diese erste untergetauchte Region entspricht fraglos dem Limbus,dem Orkus der

klassischen Antike, wie er von Virgil, dem Dichter aus Mantua beschrieben wird.

Es wurde bereits ausführlich dargelegt, dass diese Region des Mineralreiches ihre

lebendige Entsprechung in allen Höhlen dieser Welt hat, die in ihrer astralen Gesamtheit zur ersten

untergetauchten Region werden.

Dante, der alte florentinische Dichter sagt, dass er in dieser Region alle Unschuldigen

vorfand, die starben ohne das Wasser der Taufe empfangen zu haben. Natürlich müssen wir das

strikt symbolisch verstehen.

Wenn wir das Ramayana gründlich studieren, dieses heilige Buch der Inder, können wir

zu unserem nicht geringen Erstaunen die unleugbare Tatsache feststellen, dass das Sakrament der

Taufe bereits wesentlich vor der christlichen Ära existierte.

Im Ramayana finden wir den aussergewöhnlichen Fall Ramas, der durch seinen Guru die

Taufe empfing.

In den alten Zeiten empfing niemand das Wasser der Taufe, ohne vorher in das Mysterium

der Sexualität genau eingeweiht zu werden.

Das Sakrament der Taufe ist demnach ein sexualmagischer Pakt.

Es fällt besonders auf, dass beim Eintritt in irgendeine Mysterienschule als erstes das

Sakrament der Taufe empfangen wurde.

Es ist unerlässlich, ja dringend notwendig, die reinen Wasser des Lebens in den Wein des

Lichtes der Alchemie zu verwandeln. Nur so kann die intime Selbstverwirklichung des Seins

erreicht werden.

Im Orkus der klassischen Antike, im Limbus finden wir viele illustre Männer die starben,

ohne das Wasser der Taufe empfangen zu haben.

Ehrliche Irrende voll wunderbarer Absichten – aber Irrende, Menschen, die eine Befreiung

ohne die dafür notwendige Sexualmagie für möglich hielten.

In der ersten sublunaren Region unter der Oberfläche unseres Planeten existieren kalt und

verwesend die Verblichenen.

Man empfindet wahre Trauer und grössten Schmerz beim Anblick dieser vielen Millionen

Verstorbener, die mit einem schlafenden Bewusstsein im Reiche der Toten umherirren.

Schaut sie an: Kalte Schatten mit zutiefst schlafendem Bewusstsein, Phantome der Nacht!

Im ersten Dante’schen Kreis sehen wir von allen Seiten die Schatten der Toten kommen

und gehen; sie beschäftigen sich mit den gleichen Tätigkeiten, die sie in ihrem dahingegangenen

Leben ausführten, träumen von den Erinnerungen an gestern und leben gänzlich in der

Vergangenheit.

Doktor, Sie haben uns erklärt, dass in der ersten unterirdischen, sublunaren Region,

d.i. im Limbus, die Seelen derjenigen wohnen, die nicht getauft wurden, wobei unter Taufe
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ein Pakt der Sexualmagie verstanden wird. Ich möchte daher folgende Frage stellen:

Kommen alle Wesen, die die Sexualmagie nicht praktizierten, automatische nach ihrem Tode

in diese Region?

Geehrter Freund, Ihre Frage ist interessant und ich beeile mich, sie zu beantworten.

Sie müssen verstehen, dass die erste untergetauchte Region dem Vorzimmer zur Hölle

entspricht. Dort leben die Schatten unserer Lieben, wohnen Millionen menschlicher Wesen, welche

die Samenflüssigkeit niemals in den Wein des Lichtes der Alchemie transmutierten.

Nur wenige Essenzen oder Seelen erreichen nach dem Tod einen Urlaub in den Höheren

Welten.

Der grösste Teil der Menschheit kehrt unverzüglich in einen neuen menschlichen

Organismus zurück, wobei er vorher eine gewisse Zeit im Limbus verbringt, ehe er sich wieder

verkörpert.

Aufgrund des kritischen Zustandes aber, in dem wir uns gegenwärtig befinden, tauchen

aber unzählige Verstorbene endgültig in die höllischen Welten ein und durchlaufen die

schrecklichen Sphären des Mondes, Merkurs, der Venus, der Sonne, des Mars, Jupiters, Saturns, des

Uranus und Neptuns.

Die letzte dieser Regionen ist endgültig; dort erleiden die Verlorenen die notwendige

endgültige Auflösung, den zweiten Tod. Dank dieser schrecklichen Auflösung kann sich die

Essenz, die Seele, aus den Regionen des Tartaros befreien. Sie steigt zur Planetenoberfläche auf und

beginnt eine neue Evolution, die unweigerlich wieder beim Mineralreich beginnen muss.

Verehrter Doktor, wie ist das zu verstehen, wenn es im Sprachgebrauch der

Römischen Kirche heisst, dass die unschuldigen Kinder in den Limbus kommen?

Lieber Freund, den Begriff unschuldige Kinder muss man symbolisch, allegorisch

verstehen.

Interpretieren Sie das Wort unschuldig nicht in seiner ursprünglichen Originalbedeutung,

sondern als radikale Unwissenheit.

Wer die Mysterien der Sexualität nicht kennt, ist ein Ignorant, obwohl er vorgibt, ein

Weiser zu sein und über eine grosse Gelehrsamkeit zu verfügen.

Denken Sie daran, dass es viele illustre Ignoranten gibt, die nicht nur nichts wissen,

sondern auch nicht wissen, dass sie nichts wissen.

Doktor, wollen Sie sagen, dass der Mensch, der keine solaren Körper schuf, nicht

getauft wurde?

Geschätzter junger Freund, Ihre Frage freut mich, da sie uns die Grundlage für eine

interessante Erklärung liefert. Die Heiligen Schriften sprechen klar und deutlich vom

Hochzeitskleid der Seele, dem To Soma Heliakon, dem Goldenen Körper des Sonnenmenschen.

Dies ist eine lebendige Repräsentation der suprasensiblen Körper, die jedes menschliche Wesen

bilden muss.

In unseren früheren Büchern sprachen wir mit aller Klarheit über die Arbeit, die für die

Schaffung der Existenzkörper des Seins notwendig ist. Daher glaube ich, dass uns unsere Studenten

der Gnosis jetzt bestimmt verstehen.
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Zweifelsohne besitzt das intellektuelle Tier fälschlich Mensch genannt keine solchen

Vehikel. Es muss sie daher erst bilden, indem es in der glühenden Esse des Vulkans (der Sexualität)

arbeitet. Ich erinnere mich jetzt an einen Freund, der schon vor einigen Jahren entkörperte.

Er war ein überzeugter Gnostiker, doch es war ihm nicht gelungen, seine Existenzkörper

des Seins zu schaffen. Ich konnte mich davon im Reich der Toten, im Limbus überzeugen.

Ich begegnete ihm, als ich mich ausserhalb des Körpers befand. Er hatte ein riesenhaftes

Aussehen und sein gespenstisches Gesicht war das einer Leiche.

Ich wanderte mit ihm zu verschiedenen Orten, durch diverse Strassen einer Stadt, die sich

natürlich unterhalb der dreidimensionalen Region eines Euklid und im Limbus befand.

Du bist gestorben sagte ich zu ihm. Wie? Unmöglich! Ich lebe! war seine Antwort. Als wir

in die Nähe einer wunderschönen Villa kamen, lud ich ihn ein, doch einzutreten und in den Spiegel

zu blicken. Er folgte dieser Einladung und ich erlebte eine grosse Überraschung.

Versuche zu schweben fuhr ich fort. Mach einen kleinen Sprung, damit Du Dich

überzeugen kannst, dass Du schon gestorben bist.

Sein Phantom gehorchte, wollte fliegen, aber ich musste mit ansehen, wie er kopfüber

abstürzte, statt sich wie ein Vogel in die Lüfte zu erheben. In diesen Augenblicken nahm er

verschiedene tierische Formen an und ich sagte ihm, während seine verschiedenen tierischen

Gestalten zum Vorschein kamen: Du hast jetzt die Form eines Pferdes, eines Hundes, einer Katze,

eines Tigers...

Ohne Zweifel bestand dieses Phantom aus einer Gruppe von streitsüchtigen und

schreienden Egos, die sich gegenseitig durchdrangen, ohne sich zu vermischen. Meine Bemühungen

waren fruchtlos, der Entkörperte konnte mich nicht verstehen, er war ein Bewohner des Reiches der

Toten - eine Summe von Egos, die psychologische Defekte personifizierten.

Obwohl dieser Freund die Gnosis kannte, war es ihm nicht gelungen, seinen Astralkörper

zu fabrizieren. Vor meinem Auge bestand er jetzt nur noch aus einer Gruppe von Phantomen, die

nach aussen den Eindruck einer Persönlichkeit erweckten. Es liegt auf der Hand, dass er das

Sakrament der Taufe nicht empfangen hatte. Wir können auch sagen, dass es ihm nicht gelungen

war, die reinen Wasser des Lebens in den Wein des Lichtes der Alchimisten umzuwandeln.

Doktor, heisst das, dass die Bewohner des Reiches der Toten bzw. des Limbus immer

die Möglichkeit haben, wieder in einen neuen Mutterschoss zurückzukehren?

Lieber Freund, vergessen Sie nicht, dass der Gott Merkur mit seinem Kaduzeus immer die

im Orkus untergegangenen Seelen in der Absicht herausholt, sie in einem neuen Organismus zu

verkörpern. Nur so ist es möglich, dass wir eines Tages die wahre Taufe erhalten. Ist das klar?

Geliebter Doktor, gehe ich recht in der Annahme, dass in den Limbus die Essenz und

die Egos der Verstorbenen eintreten, es sich aber um keinen Ort der Leiden handelt?

Verehrter Herr, da Sie die Essenz und die Egos zur Sprache bringen erscheint es

angezeigt, alle Karten auf den Tisch zu legen, um Begriffe zu klären und doktrinäre Positionen zu

definieren.

Viele glauben, dass das Ego, das Ich, das Mich Selbst, das Sich Selbst etwas ganz

Individuelles ist, wie dies auch die meisten Fachleute der modernen Psychologie fälschlicherweise

annehmen.
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Wir Gnostiker gehen indes weiter, wir gehen den Dingen noch mehr auf den Grund,

vertiefen uns in alle diese Mysterien, suchen, hinterfragen usw. usw.

Das Ich besitzt überhaupt keine Individualität, es ist eine Summe von psychischen

Bestandteilen, die unsere psychologischen Defekte personifizieren. Es ist ein Bündel von Fehlern,

Leidenschaften, Hass, Ängsten, Rachegefühlen, Eifersucht, Zorn, Wollust, Groll, Anhangen, Geiz

usw. usw.

Diese verschiedenen Bestandteile haben in den hypersensiblen Regionen der Natur

verschiedene tierische Formen.

Nach dem Tod, jenseits des Grabes, leben all diese schreienden und streitenden Egos,

diese ganze Summe der verschiedensten psychischen Bestandteile weiter.

Und unsere seelische Essenz, unser psychisches Material befindet sich eingekapselt in alle

diese negativen Werte.

Es liegt daher auf der Hand, dass diese in das Ego eingekapselte animische Materie in den

Orkus, in den Limbus versinkt, um später wieder auf diese physische Welt zurückzukehren.

Doktor, ist für einen ganz gewöhnlichen, schlafenden Menschen der Limbus eine

Fortsetzung seines Lebens?

Junger Freund, ich glaube, dass Ihre Frage etwas missverständlich formuliert wurde. Wir

müssen sie etwas klarer formulieren.

Für die Persönlichkeit des Toten gibt es kein Morgen. Jede Persönlichkeit ist ein Kind der

Zeit, sie wird in ihr geboren und stirbt in ihr.

Es ist das Ego, das über das Grab hinaus weiterlebt, diese Summe der diversen tierischen

und groben psychischen Bestandteile. Als ich über das vorhin erzählte Erlebnis mit meinem Freund

meditierte, wurde mir schmerzhaft klar, dass sich seine Persönlichkeit bereits aufgelöst hatte. Was

vor meinem Auge noch weiterbestand, war eine Summe grotesker tierischer Figuren, die sich

gegenseitig durchdrangen, um den falschen Eindruck einer kalten, phantomhaften Persönlichkeit

des Toten zu erwecken.

Was war mit meinem Freund geschehen? Wo war er? Da er seinen Astralkörper noch

nicht geschaffen hatte, hörte er klarerweise zu existieren auf. Hätte mein Freund mit Hilfe der

sexuellen Transmutation über einen Astralkörper verfügt, hätte er wirklich Sexualmagie praktiziert,

hätte er natürlich das siderische Vehikel gebildet und mit seiner astralen Persönlichkeit in den

hypersensiblen Regionen der Natur weitergelebt. Leider war dies nicht der Fall...

Getauft zu sein heisst also, Sexualmagie praktiziert zu haben. Wer nicht auf diese Weise

arbeitet, hat die Wasser des Sakramentes nicht empfangen und ist ein Bewohner des Limbus.

Doktor, diese aus solchen grotesken Egos bestehende falsche Persönlichkeit, die

einmal Ihr Freund war – könnte sie in dieser Region ohne Zukunft auch zu Ihrem Feind

werden?

Lieber junger Freund, Sie müssen begreifen, dass das Ego aus vielen Teilegos besteht und

dass einige von ihnen unsere Freunde oder unsere Feinde sein können.

Ohne Zweifel sind einige Egos des von mir geschilderten Phantoms weiterhin meine

Freunde, andere können natürlich meine Feinde sein oder einfach nur groteske, indifferente

Phantome. Auf jeden Fall ist es das Ego, das aus der Region des Limbus zurückkehrt, um in dieser

physischen Welt alle schmerzlichen Dramen vergangener Existenzen zu wiederholen. Wie ich
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bereits sagte, ist die Persönlichkeit vergänglich, sie kehrt niemals zurück. Ich bitte Sie, dies mit aller

Klarheit zu verstehen und genau zwischen dem Ego und der Persönlichkeit zu unterscheiden. Ist das

nun klar?

Doktor, habe ich richtig verstanden, dass das wahre Sakrament der Taufe nur

derjenige empfangen kann, der den Weg auf des Messers Schneide zu gehen beginnt?

Geehrter Herr, das echte Sakrament der Taufe, wie ich in diesem Vortrag bereits

ausführte, ist ein Pakt der Sexualmagie. Die Menschen gehen durch die Zeremonie der Taufe, durch

das Ritual, ohne je den Pakt zu erfüllen. Deshalb steigen sie in den Limbus ab. Wenn die Menschen

diesen religiösen Pakt erfüllten, würden sie sich in der Tat auf den Weg auf des Messers Schneide

begeben, auf jenen Weg, von dem Christus sagt: Aber das Tor, das zum Leben führt ist eng und der

Weg dahin ist schmal, und nur wenige finden ihn.(Matth. Kap. 7, V.14).

Wir müssen unbedingt wissen, dass der geheime Pfad, der sie Seelen zur endgültigen

Befreiung führt, ein absolut sexueller Pfad ist.

Doktor, handelt es sich bei den Entkörperten, die sich das Recht auf einen Urlaub

erwarben um Menschen, die die Praxis der Sexualmagie begannen?

Sehr geehrte gnädige Frau, die Sie diese Frage stellen, verstehen Sie bitte, dass das Ego

niemals in himmlische Regionen gelangen kann. Für die psychischen Bestandteile existiert nur der

Abyssos und der zweite Tod, ist das nun klar?

Gehen wir aber noch weiter in die Tiefe, um alle Zweifel zu zerstreuen und diesen Punkt

genau zu klären. Wenn das Ego nicht allzu stark ist, wenn die psychischen Bestandteile sehr

schwach sind, gelingt es der reinen Essenz, der Seele, sich vorübergehend zu befreien, in die

himmlischen Regionen einzutreten und sich an einem Urlaub zu erfreuen, ehe sie wieder in dieses

Tal der Tränen zurückkehrt.

Heutzutage ist aber das animalische Ego in vielen Menschen derart stark, dass die

menschlichen Seelen aus diesem Grund nicht das Glück einer solchen Ruhepause erfahren. Heute

sind Seelen, die wie die Theosophen sagen in die Region des Devachan oder in die Kausalwelt

eintreten können, äusserst selten geworden.

Ich möchte, dass Sie alle die konkrete Tatsache begreifen, dass es sich bei solchen sehr

seltenen Seelen, die in den Genuss eines glücklichen Urlaubes zwischen Tod und neuer

Verkörperung gelangen um Menschen handelt, die wir auf dieser Welt als sehr gute Menschen

bezeichnen würden.

Aus diesem Grund empfangen sie nach dem Tod vom Grossen Gesetz eine derartige

Belohnung. Haben Sie nun verstanden?

Doktor, müssen jene Seelen, die aus dem Ego ausbrechen können und in den Genuss

einer Ruhepause kommen, beim Wiedereintritt in einen neuen Mutterschoss sich erneut in

das Ego einkapseln?

Freunde, das Ego kann nur auf zwei Arten zerstört oder vernichtet werden:

Erstens: Durch die bewusste Arbeit an und in uns selbst, hier und jetzt

Zweitens: In den höllischen Welten durch Versinken in die Involution und dem

Durchlaufen schrecklicher, grauenhafter Qualen. Fraglos wird durch eine Ruhepause in den

himmlischen Welten das Ego nicht aufgelöst. Sobald die Essenz, die Seele, die Früchte ihrer
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Belohnung verbraucht hat, muss sie sich vor ihrer Rückkehr in dieses Tal der Tränen wieder in ihr

Ego, ihr Ich, ihr Mich Selbst einkapseln.

Doktor, wenn die Essenz nach diesem Urlaub und eingekapselt in das Ego wieder in

einen neuen Mutterschoss zurückkehrt, hat sie dann nicht den grossen Wunsch, sich zu

befreien, um ihre Selbstverwirklichung zu erreichen?

Liebe gnädige Frau, Ihre Frage ist grossartig. Ich möchte Ihnen mit Nachdruck sagen: Der

Aufstieg in die Höheren Welten gibt uns neue Kräfte und hilft uns.

Die Essenz kehrt von einem Urlaub in den Höheren Welten des kosmischen Bewusstseins

gestärkt und mit erhöhter Begeisterung zurück. Sie kämpft daher unermüdlich um ihre vollständige

Befreiung.

Freilich ist alle Mühe vergebens, wenn sie den Pakt der Sexualmagie nicht erfüllt, der im

Sakrament der Taufe enthalten ist.

Doktor, können Sie uns sagen, wie die Regionen des ersten Dante’schen Kreises oder

des Mondes beschaffen sind, wie man dort lebt und was dort geschieht?

Gerne und unverzüglich beantworte ich die Frage dieses Herrn. Es ist sehr interessant, den

ersten Dante’schen sublunaren Kreis intern näher zu betrachten, der in allen Höhlen der Erde seine

Entsprechung findet.

Wir finden dort das erste versunkene Gegenstück unserer Städte, Strassen, Landschaften,

Provinzen und Regionen. Es erscheint daher nicht weiter verwunderlich, dass das Leben in dieser

Region dem hiesigen sehr ähnlich ist. Es darf uns keinesfalls erstaunen, dass die Verstorbenen die

Häuser besuchen, in denen sie lebten, an früher bekannten Orten herumwandern und sich mit den

gleichen Arbeiten beschäftigen, die sie auch vorher ausführten.

Ich erinnere mich an den bezeichnenden Fall eines Arbeiters, der schwere Lasten zu tragen

hatte. Nach seinem Tode wanderte sein Ego herum, schwere Lasten auf den Schultern schleppend.

Als ich versuchte, ihm seine Situation klar zu machen und ihm zu verstehen gab, dass er ja schon

gestorben sei und keinen Grund mehr habe, sich mit schweren Lasten abzuschleppen, schaute er

mich mit den Augen eines Schlafwandlers an und konnte mich nicht verstehen, denn sein

Bewusstsein schlief.

In ihren Geschäften kaufen und verkaufen die Toten weiterhin Waren, lenken Autos usw.

usw. – sie alle setzen ihre frühere Tätigkeit fort. Es ist erstaunlich – die Weinkeller sind voll von

betrunkenen Entkörperten, die Prostituierten gehen auch nach dem Tod ihrer Unzucht nach usw.

usw.…

Doktor, welchen Prozess durchlaufen Menschen, die im Limbus wohnen, um in diese

dreidimensionale Welt zurückzukehren?

Die Bewohner des Limbus müssen ihr vergangenes Leben rekapitulieren, es langsam noch

einmal durchleben.

Sobald dieser Prozess der Retrospektion abgeschlossen ist, werden alle Begebenheiten

unseres früheren Lebens zu einfachen mathematischen Grössen reduziert. Die Richter des Karma

veranlassen nun unsere Rückkehr in dieses Tal der Tränen, damit wir unsere Fehler korrigieren und

den Weg suchen können, der uns zur endgültigen Befreiung führt. Das ist alles.
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6. Kapitel



Zweiter Höllenkreis oder Kreis des Merkur

Meine Freunde, lasst uns heute den zweiten Dante’schen Kreis genauer studieren, bei dem

ich mit Nachdruck auf den negativen oder besser gesagt untergetauchten Aspekt des Planeten

Merkur verweisen möchte.

Wir werden nicht über den Himmel des Merkur sprechen. Es ist unerlässlich, ich

wiederhole es nochmals, dass wir uns nur mit der Antithese seines prachtvollen Himmels

beschäftigen.

Wenn wir mit dem Astralkörper in das Innere der Erde eindringen, können wir uns selbst

und direkt davon überzeugen, wie die Hölle des Merkur beschaffen ist.

Beim Eindringen in diese untergetauchte Region fühlen wir auf dem Grunde unserer Seele

das ständige Aufwallen dieser negativen Leidenschaften, die diese unterirdische Region

unaufhörlich durchströmen.

Dort fühlen wir den Sturmwind des Merkur, dieses fatalen Elementes der Luft.

In dieser unterirdischen Zone leben die Wollüstigen, die mit Genuss ihrem Organismus

das heilige Sperma entziehen.

Diese unseligen, den Lastern ergebenen Kreaturen einer unterirdischen Welt kommen und

gehen voll Verzweiflung hierhin und dorthin. Es ist unfassbar zu sehen, wie sich diese Verlorenen

ständig in den atomaren Höllen der Natur der Wollust hingeben.

Ständig lästern diese Egos alles was nach Keuschheit riecht und hassen es tödlich.

Wir finden dort die entsetzlich unzüchtige Königin Semiramis, die in ihrem Land Gesetze

erliess, welche die animalischen Leidenschaften favorisierten.

In dieser Region Plutos finden wir auch die Königin Dido, die sich aus Leidenschaft

tötete, nachdem sie der Asche des Sychaios Treue geschworen hatte. Wir finden Paris, der die

schöne Helena aus dem antiken Troya raubte und wir finden Achill, den ungestümen Krieger und

Städtezerstörer.

Tartaros der Unseligen! Hölle der Laster, des Schreckens und Grauens! Schmerzerfüllt

treffen wir im zweiten Höllenkreis Dantes auch die gefallenen Bodhisattvas, welche den Gott

Merkur töteten. Unglückliche Seelen, die ihr Recht auf Erstgeburt gegen ein Linsengericht

vertauschten!

Welch grossen Schmerz empfanden wir in der Tiefe unseres Bewusstseins, als wir in

diesen Höllen des Merkur auch die von den alten religiösen Theogonien genannten gefallenen

Engel entdecken mussten!

Ständig kommen und gehen in den dunklen schwarzen Lüften dieser untergetauchten

Region alle Jene, die das Szepter der Macht mit der Spindel der Omphale vertauschten!

In dieser Region gibt es kein menschliches Verständnis, es ist eine Welt brutaler Instinkte,

in der sich Laszivität mit ungezügelter Gewalt mischen.

Dort finden wir die Mysterien des Minos und der Minoer; schreckliche Abgründe, in

denen die schwarzen Tantriker leben, die das abscheuliche Organ Kundartiguador entwickelten, die

Ursache so vielen Übels. Oh, wenn der glorreiche Erzengel Sakaki mit seinen heiligen Engeln mit

mathematischer Genauigkeit die fatalen Resultate jenes Satanschwanzes vorausgesehen hätte, jenes

Organs der Abscheulichkeiten, dessen Entwicklung man seinerzeit der Menschheit zu ganz genau
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definierten Zwecken im Dienste des Planeten zubilligte – wie anders wäre die Zukunft der armen

leidenden Menschheit verlaufen!

Jedes menschliche Wesen ist ein Geschöpf, das die diversen kosmischen Kräfte aufnimmt,

sie transformiert und an die inneren Schichten der Erde weiterleitet.

Da vor ca. 18 Millionen Jahren im Kontinent Lemurien die Erde ständig bebte und ihre

Vulkane Feuer und Lava ausstiessen, erlaubten einige heilige Wesen, angeführt vom Erzengel

Sakaki, die Bildung des abscheulichen Organs Kundartiguador, des fürchterlich negativen

luziferischen Feuers, das vom Steissbein nach unten in die atomaren Höllen des Menschen absteigt.

Wir möchten in Erinnerung rufen, dass dieser negative Fohat auch physisch die Form

eines Schwanzes annahm, wie wir dies bei den Affen sehr gut beobachten können. Die Bewohner

der Erde hatten also auch körperlich dieses Anhängsel oder diese Verlängerung ihrer Wirbelsäule.

Die Kräfte, die damals durch den Organismus der Menschen strömten, wurden dadurch

entscheidend verändert und konnten eine Stabilisierung der Erdkruste bewirken.

Nach einigen Jahrhunderten glaubten andere heilige Wesen, dass das abscheuliche Organ

Kundartiguador (der Schwanz Satans) nicht mehr notwendig sei und befreiten den Körper der

Menschen von diesem Anhängsel.

Zu unserem Unglück verblieben jedoch die extrem negativen Konsequenzen dieses

Organs in den fünf Zylindern der menschlichen Maschine, die wir Intellekt, Emotion, Bewegung,

Instinkt, Sexualität nennen.

Wenn wir dieses Thema noch tiefer ausleuchten, werden wir für uns selbst entdecken, dass

diese verderblichen Konsequenzen als psychische Bestandteile oder als streitsüchtige und

schreiende Egos genau definiert werden können und Fehler personifizieren bzw. das Ego, das Mich

Selbst, das Sich Selbst darstellen.

In der untergetauchten Sphäre des Merkur leben Millionen menschlicher Wesen, deren

abscheuliches Organ Kundartiguador vollständig entwickelt ist.

Damit möchte ich allerdings nicht sagen, dass der physische Schwanz der Affen

gegenwärtig entwickelt in der Anatomie des dreigehirnigen Zweifüsslers existiert. Es gibt aber im

menschlichen Körper einen Restknochen dieses abscheulichen Schwanzes.

Für die Anatomie des menschlichen Körpers ist dieses Überbleibsel natürlich

unbedeutend; der psychische Aspekt dieses Organs indes existiert in der metaphysischen Gegenwart

von Millionen vernunftbegabter Humanoiden.

Wir konnten uns davon mit aller Klarheit überzeugen, als wir mit unserem Astralkörper in

die untergetauchten Reiche Merkurs unter der Oberfläche der Erde eindrangen.

Geliebter Doktor, ich möchte gerne wissen, ob die Personen und Ereignisse, die in

Ihrer Darstellung des zweiten Dante’schen Höllenkreises vorkommen lediglich mythologisch

oder aber real sind. Obwohl Dante sie erwähnt, neigen wir zur Auffassung, dass sein Werk in

erster Linie ein äusserst geschätztes, literarisches Meisterwerk darstellt.

Geehrte Damen und Herren, gestatten Sie mir mit Nachdruck hier festzustellen, dass

Dantes Göttliche Komödie ein esoterisches Einweihungswerk ist, das nur sehr wenige Menschen

verstehen.

Die im Text genannten mythologischen Persönlichkeiten oder Bewohner der versunkenen

Region des Merkur stellen in ihrer Symbolik lebende animalische Leidenschaften jener Region dar.
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Der ungestüme Achill mit seiner sexuellen Zügellosigkeit, die ehebrecherische Helena, der

ständig lüsterne Paris personifizieren klar und deutlich die Bewohner der finsteren Region Merkurs.

Ich möchte aber noch hervorheben, dass einige dieser Personen wie z.B. die von Paris

geraubte Helena, Ursache so vielen Übels in der Antike, auch andere positive und schönere

Symbolismen aufweisen, über die ich aber jetzt nicht sprechen möchte.

Betrachten wir nur die abgründigen Aspekte, die Antithese der Herrlichkeit, die dunkle

Seite Merkurs. Meine Damen und Herren, denken Sie bitte daran, dass jedes Symbol auf sieben

verschiedene Weisen interpretiert werden kann. Heute Abend studieren wir nur den besonders

abgründigen Aspekt des Merkur unter der Oberfläche unserer Erde.

Doktor, können Sie mir bitte sagen, ob dieser Kreis des Merkur eine Stufe dichter ist

und grösseres Leiden bedeutet als der erste Kreis?

Lieber Freund der Sie diese Frage stellen, erinnern Sie sich bitte an das bereits in früheren

Vorträgen Gesagte, als wir den Strahl der Schöpfung behandelten.

Es liegt auf der Hand dass eine Zunahme der Gesetze auch eine Zunahme der

Mechanizität bedeutet. Der untergetauchte Bereich des Mondes wird ausschliesslich durch 96

Gesetze regiert, während der dunkle Aspekt Merkurs innerhalb unserer planetaren Masse 192

Gesetzen unterliegt. Die Mechanizität und der Schmerz sind daher noch grösser und die Leiden

noch viel intensiver. Darüber hinaus sind die Atome dieser finsteren Zone Merkurs wesentlich

schwerer. Jedes dieser Atome trägt in seinem Inneren 192 Atome des Absoluten.

Das bedeutet, dass die finstere Region Merkurs noch dichter ist als die des Mondes.

Doktor, besteht für Seelen, die in die untergetauchte Region Merkurs eingehen keine

Möglichkeit, wieder zurückzukehren?

Geehrte gnädige Frau, meine Herren, vergessen Sie bitte nicht, dass sich an der Seite der

Gerechtigkeit stets auch die Barmherzigkeit befindet.

In diesen höllischen Bereichen der Finsternis leben einige Meister der Grossen Weissen

Loge, grosse Eingeweihte, göttliche Wesen, die auf jedwede Glückseligkeit verzichteten, um den

Verlorenen zu helfen.

Wenn im Reiche Plutos eine Seele Reue empfindet, stehen ihr jene heiligen Wesen stets

hilfreich zur Seite. Sie unterweisen, ermahnen und zeigen allen, die ihre Perversitäten ehrlich

bereuen, den Weg zum Licht.

Manchmal, wenn auch nur sehr selten, gelingt es den göttlichen Wesen, eine bereuende

Seele aus dem Abyssos der Verdammnis zu retten. Ist das der Fall, kehren die zur Verdammnis

Verurteilten zurück und treten in einen neuen körperlichen Organismus ein.

Doktor, warum bezeichnen Sie die erste untergetauchte Region des Mondes als Reich

der Toten, während Sie den zweiten, untergetauchten Kreis Merkurs nicht so nennen?

Mein Herr, studieren Sie bitte gründlich Dantes Göttliche Komödie, prüfen Sie für sich

selbst, lernen Sie bewusst und positiv im Astralen zu reisen und Sie werden es selbst erfahren.

Der Orkus der klassischen Antike, der Limbus der Christen ist lediglich das Vorzimmer

zur Hölle, obwohl er dem ersten Dante’schen Höllenkreis entspricht.

Jeder Eingeweihte weiss, dass nach dem Tod Millionen von Menschen in diese Region

eintreten.
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Das Zusammentreffen mit dem Dämonen Minos, der durch die Windungen seines

Schweifes den Kreis anzeigt, in den die Verstorbenen stürzen müssen, findet nur in der

untergetauchten Sphäre Merkurs statt. Dies ist keine Erfindung von mir und ich wiederhole: Wer

will, erforsche für sich selbst, untersuche direkt und er wird meine Aussagen bestätigen können.

Doktor, ich verstehe nicht, was Sie soeben sagten. Warum leben in den

unterirdischen Welten Merkurs die Egos der Fornikation, die auch das Mich Selbst oder das

Ich darstellen, wiewohl das gleiche auch für den ersten Dante’schen Kreis gilt?

Nun, mein Herr: Ohne Zweifel sind fast alle dreigehirnigen oder dreizentrierten

Zweifüssler fälschlich „Mensch“ genannt im Grunde mehr oder weniger der Fornikation verfallen.

Das Grosse Gesetz aber, wie ich schon in früheren Vorträgen erläuterte, teilt jeder Seele 108

Existenzen in jedem Zyklus einer kosmischen Manifestation zu.

Es ist nur natürlich, dass niemand in den Abyssos des Verderbens gestürzt wird, ohne

vorher den vollständigen Zyklus seiner Existenzen ausgelebt zu haben.

Normalerweise leben die Verstorbenen im Limbus, der durch alle Höhlensysteme der Erde

repräsentiert wird. Lediglich jene Unzüchtigen, deren Zyklus menschlicher Existenzen bereits

ablief, treten endgültig in die untergetauchte finstere Region des Merkur ein.

Ich möchte Sie nochmals dringend bitten, mich richtig zu verstehen. Manchmal gibt es auf

der Erde wahre humanoide Monster, die keinerlei Möglichkeit zur Reue erhoffen lassen. Sie sind

hoffnungslos verlorene Fälle.

Obzwar sie den kompletten Zyklus der 108 Existenzen noch nicht vollständig durchlaufen

haben besteht kein Zweifel, dass sie in die höllischen Welten eintreten.

Doktor, wir wissen, dass die Sphäre Merkurs den Bereich der Unzüchtigen umfasst.

Heisst das, dass sich die Egos in den diversen Dante’schen Höllenkreisen ihren psychischen

Bestandteilen entsprechend verteilen?

Junger Freund der Sie diese Frage stellen, es ist klar, dass das Ego eine Summe der

verschiedenen psychischen Bestandteile darstellt, welche die Defekte personifizieren. Einige

entsprechen einem speziellen Dante’schen Kreis, andere finden sich engstens verkettet mit anderen,

noch tiefer untergetauchten Kreisen. Die Gesamtheit, die Summe der negativen Eigenschaften als

Ganzes jedoch fällt involvierend vom Mineralreich zum Zentrum der Schwerkraft des Planeten.

Unterhalb der dreidimensionalen Region Euklid’s muss das Bewusstsein der Verdammten

in jedem niedrigeren Kreis, in jeder Infradimension der Natur seine entsprechenden

psychologischen Defekte erfahren. Heute Abend sprechen wir ausschliesslich über den zweiten

Kreis.

Später, nach der Behandlung der neun Dante’schen Höllenkreise werden wir das Gesetz

der ewigen Bewegung gründlich studieren. Sie alle, meine Damen und Herren, können sich dann

etwas weiter in das Thema vertiefen, welches der von unserem jungen Freund gestellten Frage

zugeordnet ist.

Doktor, heisst das, dass in dem der Wollust zugeordneten Höllenkreis die

Fornikation erschreckend mechanisiert und daher leidvoll und ekelerregend ist?

Lieber Freund, hören Sie bitte: In dieser schwarzen, unheilschwangeren Luft vermischt

sich die Wollust gewöhnlich mit der Gewalt und daher wird alles instinktiv und brutal.
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Verehrter Doktor, es verwirrt und bestürzt uns sehr, dass dieBewohner dieses

Kreises trotz aller Qualen, die sie dort erleiden immer noch glauben, sie seien auf dem besten

Weg. Können Sie uns das bitte erklären?

Verehrter Herr, die Bewohner des Abyssos denken von sich selbst immer das beste und

glauben fest daran, dass sie den Weg der Rechtschaffenheit und der Liebe gehen. Sie sind der

Meinung und sagen dass Jene, die den Weg der Revolution des Bewusstseins beschreiten, ihrer

eigenen Vernichtung entgegeneilen.

Ich möchte dass Ihnen klar wird, dass die Finsteren durch gute Vorsätze motiviert sind

und uns ständig in Versuchung führen, weil sie die Absicht haben, uns sozusagen zu retten. In jenen

Höllenregionen sehen wir viele Anachoreten, Büsser, Fakire, Mystiker, Mönche usw. usw., die

verschiedene Menschengruppen ermahnen und völlig überzeugt sind, auf dem besten Weg zu sein.

Doktor, wissen die Seelen, die sich auf dem besten Weg wähnen nicht, dass sie in der

Hölle sind?

Liebe gnädige Frau, das Wort Inferno (Hölle) stammt vom lateinischen Infernus und

bedeutet eine inferiore, niedrige Region.

Im Inneren der Erde finden wir die Welt der Naturelemente und es steht ausser Frage, dass

die Verlorenen niemals derartige Elemente oder die untergetauchten Regionen als Orte der

Verdammnis ansehen.

Die normalen Durchschnittsmenschen haben ein schlafendes Bewusstsein; wer indes in

die Regionen des Abyssos eintritt, erwacht negativ und zum Schlechten. Solche Menschen haben

eine ganz besondere psychologische Idiosynkrasie (=abnorme Überempfindlichkeit bzw.

Abneigung gegen bestimmte Menschen, Tiere usw.) bzw. eine unselige Logik anderer Art.

Wundern Sie sich nicht, staunen Sie nicht über die Tatsache, dass für die im Abyssos

Verlorenen weiss als schwarz erscheint und umgekehrt.

Jesus, den Grossen Kabir oder die Göttliche Mutter Kundalini beim Namen zu nennen ist

für die Verdammten dieser untergetauchten Regionen eine Blasphemie, etwas Unverzeihliches, das

naturgemäss ihren grössten Zorn hervorruft. Wutentbrannt attackierten sie uns daher.

Die Verlorenen wissen zwar, dass sie den zweiten Tod erleiden müssen, haben aber keine

Angst davor, sie sehnen ihn herbei, bitten um ihn, da sie wissen, dass das die Hintertür zur

Rückkehr auf die Oberfläche der Erde ist, um einen neuen Evolutionsaufstieg zu beginnen, der vom

Stein bis zum Menschen reicht. Haben Sie mich verstanden?

Doktor, kann ein Mensch wie ich, der in absoluter sexueller Enthaltsamkeit lebt,

möglicherweise in den zweiten Dante’schen Kreis kommen?

Meine Freunde und Brüder, es ist unerlässlich und dringend notwendig zu wissen, dass

sich die Wollust in allen 49 Bereichen des Unterbewusstseins manifestiert.

Viele Heilige, welche lediglich auf der Verstandesebene höchste Keuschheit erlangten

scheitern bei den Prüfungen in den tieferen Bereichen des Unterbewusstseins kläglich.

Jemand kann z.B. in 48 Regionen des Unterbewusstseins die Keuschheit erreicht haben

und in der 49. Region dennoch zu Fall kommen.

Viele tugendhafte Männer und Frauen, die sich selbst für keusch und unschuldig hielten,

bewohnen jetzt den zweiten Dante’schen Kreis.
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Tausende religiöser Menschen, Priester aller Glaubensrichtungen wähnten, die absolute

Keuschheit erreicht zu haben und leben jetzt dennoch in der Hölle Merkurs.

Niemand soll sich selbst als keusch qualifizieren. Wer sich sicher fühlt, blicke nach

rückwärts und stürze nicht.

Doktor, Sie erwähnen 49 Bereiche des Unterbewusstseins. Ich möchte ganz offen

sagen, dass ich diese Zahl zum ersten Male höre. In allen Abhandlungen über Psychologie,

Parapsychologie und Psychoanalyse, in denen die Prozesse des Bewusstseins, Unterbewusstseins und Infrabewusstseins studiert und behandelt werden, findet sich nie ein Hinweis auf

diese 49 Schichten oder Bereiche, die Sie nennen. Warum ist das so?

Geehrte Damen und Herren im Zuhörerkreis, wir müssen uns die siebenfältige Natur des

echten Menschen in Erinnerung rufen.

Da der dreigehirnige oder dreizentrierte Bipedus fälschlich Mensch genannt sein

Bewusstsein noch nicht erweckt und die Existenzkörper des Seins noch nicht geschaffen hat, besitzt

er in der Tat nur unbewusste und subjektive Bewusstseinszustände.

Multiplizieren Sie selbst den siebenfachen Aspekt und Sie erhalten als Ergebnis die 49

unterbewussten Schichten eines jeden Humanoiden. Beim Erwachen des Bewusstseins werden

diese 49 Bereiche bewusst und nur dann verfügen wir über eine umfassende, bewusste Objektivität.

Wir müssen das Unterbewusstsein zu Bewusstsein verwandeln. Dies ist nur durch die

Auflösung der psychischen Bestandteile möglich, die das Ego, das Mich Selbst, das Sich Selbst

bilden. Denken wir daran, dass das Bewusstsein in diese Bestandteile eingekapselt ist. Durch ihre

Auflösung erfolgt das Erwachen.

Die Wollust, die Fornikation des unter die Erdkruste untergetauchten Kreises Merkurs ist

ohne Zweifel das Fundament, die Basis für das existentielle Ego.

In einigen Ihrer Bücher, verehrter Doktor erklären Sie, dass man zur Erweckung

des Bewusstseins das Ich oder den psychologischen Defekt, den man auflösen will, mit dem

Intellekt sezieren muss. Dies muss in allen 49 Bereichen des Unterbewusstseins erfolgen.

Wenn wir aber noch kein erwachtes Bewusstsein haben, wie können wir mit dem Intellekt in

diese 49 Schichten eindringen? Könnten Sie uns das bitte erklären?

Liebe Freunde, es wäre unmöglich, das Ego sofort radikal und gleichzeitig in allen 49

Schichten des Unterbewusstseins aufzulösen. Ich lade Sie ein, über diesen Punkt nachzudenken und

ihn klar und gründlich zu analysieren.

Wenn wir irgendeinen psychologischen Fehler ausmerzen wollen, wie z.B. die Wollust

oder irgendeinen anderen Defekt, müssen wir ihn vor allen Dingen zuerst verstehen. Das

umfassende Verständnis des fraglichen Egos kann in den 49 Bereichen des Unterbewusstseins keine

sofortige Tatsache werden. Es ist ein allmählich fortschreitender Prozess des Verständnisses.

Graduell fortschreitend erfahren wir in jeder einzelnen Schicht des Unterbewusstseins das

Verständnis und die Eliminierung der Egos oder der in Frage stehenden Defekte. Das bedeutet ein

methodisches, tiefes und organisches Wachsen des Bewusstseins.

In dem Ausmass, in dem das Bewusstsein erwacht, wird das Verständnis von Mal zu Mal

klarer, bis man auf dem endgültigen Niveau angelangt ist. Dann kann der Fehler radikal vernichtet

werden.
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7. Kapitel



Dritter Dante’scher Höllenkreis oder Kreis der Venus

Liebe Freunde und Zuhörer, heute Abend werden wir über die Höllenbereiche der Venus

sprechen, die sich ja bekanntlich in den Infradimensionen der Natur unter der Erdoberfläche

befinden.

Fraglos handelt es sich dabei um eine Region, die noch um vieles dichter und wesentlich

gröber als die vorhergehenden Regionen ist.

Jedes Atom dieser Materie enthält 288 Atome des Absoluten.

Es handelt sich daher offensichtlich um noch schwerere Atome und die Materialität ist

demnach noch um vieles grösser.

Darüber hinaus bewirkt allein die Tatsache, durch 288 Gesetze regiert zu werden, dass

diese unterirdische Zone schrecklich kompliziert, schwierig und leidvoll ist.

Beobachten wir einmal aufmerksam die Gaststätten, Cabarets, Clubs usw., usw. in unserer

dreidimensionalen Welt.

All ihre Vitalschatten und die unheilvollen Aspekte der grossen Orgien und Gelage

können wir in der untergetauchten Sphäre der Venus wiederfinden.

Wer immer nur von Gelage zu Gelage, von Schenke zu Schenke eilt und eingetaucht in

den Schlamm der grossen zügellosen Bankette und trunkenen Feste lebte weiss sehr genau, wie man

sich nach einer durchzechten Nacht fühlt. Viele, die den furchtbaren Zustand nach einem schweren

Schicksalsschlag im Wein ertränken wollen folgen weiter dem Weg des Lasters, bis er zum totalen

Zusammenbruch ihres Organismus führt.

Behandeln wir diese Frage ein bisschen weitläufiger, gehen wir etwas mehr in die Tiefe;

ich kann Ihnen mit allem Nachdruck versichern, dass nach dem Vergnügen der Schmerz folgt.

So können Sie sich selbst ausmalen, wie das Leben oder die Existenz der verlorenen

Seelen in der untergetauchten Region der Venus beschaffen ist.

Mit gutem Grund traf Dante in den Abgründen des dritten Höllenkreises auf ständig

niederprasselnden Regen, auf eisige Kälte, Schlamm, Sumpf, schmutzige schwarze Wasser, Fäulnis

usw. Die Verstorbenen in diesen Bereichen lauschen, von Grauen erfüllt, dem schaurigen Gebell

des Zerberus, des Höllenhundes.

Dieser symbolische Hund mit seinen drei grausigen Mäulern repräsentiert die

gewalttätigen, luziferischen und animalischen sexuellen Leidenschaften, die völlig ausser Kontrolle

gerieten.

Dort finden wir die Lustbarkeiten des alten Roms der Cäsaren mit ihren fatalen Folgen

und wir finden Petronius, der von allen Frauen geliebt und mit Rosen und Lorbeer bekränzt mitten

im Tumult des Festes sein Leben aushauchte.

Dort finden wir die Göttin Lesbos mit ihren Lesbierinnen, die Dichterin Sappho, welche

die Degeneration ihrer Epoche besang, die in Stücke zersprungene Lyra Neros und die eitlen Herren

der grossen Festgelage.

Grotesker Wohnort der Wüstlinge, Fresser und der berühmten Schlemmer, die einst wie

herrliche Pfauen bei den Gelagen der Antike glänzten.



38



Was wurde aus ihren Kelchen aus feinstem Kristall? Wo blieben die Schwerter der Edlen?

Ihre Liebesschwüre? Die Küsse ihrer Dame, die süßen Worte, der Applaus der Geladenen, die

Lobeshymnen, die Schmeichelein, die herrlichen Roben, die edlen Düfte der Damen, die stolzen

Tänze, die weichen Teppiche, die glänzenden Spiegel, die eines Königs würdigen Gedichte, der

verflochtene Purpur und die kostbaren Seiden?

Jetzt gibt es nur mehr den Gestank der untergetauchten Welt, in der Ciacco Dante den Fall

der siegreichen Partei des herrlichen Florenz und den Triumph der Gedemütigten prophezeit, die in

der Folge nach ihrer erneuten Niederlage von den Ersteren noch tyrannischer beherrscht werden.

Grausige Region der Bitternisse, in der sich der Dichter und Jünger Vergils in ungewöhnlicher

Weise nach den so würdigen Herren Farinata und Tegghaio, nach Jacopo Rusticcusi, Arigo und

Mosca erkundigt, die gestrebt nach rechten Taten sich jetzt in noch tieferen Regionen der

Höllenwelten befinden.

Viele ehrliche Irrende befinden sich in diesen höllischen Abgründen in erschreckender

Involution; Menschen, die mit ihrer Lyra in prunkvollen Festsälen die Grossen ihrer Zeit erfreuten,

wunderschöne, tugendhafte Jungfrauen, die Gedichte vortrugen, unglückliche Weintrinker aus den

Schenken der Vorstädte usw., usw., – sie alle leben jetzt in diesen Unterwelten des dritten

Dante’schen Höllenkreises.

Geliebter Doktor, Sie erwähnen, dass sich in diesem dritten Dante’schen Höllenkreis

der Venus viele ehrliche Irrende befinden, d.h. viele Seelen, die zweifellos gute Werke

vollbrachten und dennoch in diesen Höllenwelten leiden. Ich möchte gerne wissen, ob die

Ehrlichkeit dieser Seelen einen Milderungsgrund darstellt, der sie vor einer so schrecklichen

Strafe bewahren könnte?

Lieber Freund, der Sie diese Frage stellen: Wer im Leben viele gute Werke vollbringt

kann sicher sein, dass diese immer reichlich belohnt werden. Das Göttliche bleibt nie etwas

schuldig und belohnt jeden Einzelnen nach seinen Werken.

Mit Geduld bitte ich Sie darum, diesem Vortrag genau und aufmerksam zu folgen. Passen

Sie bitte gut auf: Jeder, dessen 108 Existenzen abgelaufen sind, tritt in die untergetauchte Involution

in den höllischen Welten ein, wenn er die Intime Selbstverwirklichung des Seins nicht erreichen

konnte. Es liegt jedoch auf der Hand, dass wir vor dem Eintreten in das Reich Plutos zuerst die

Belohnung für unsere guten Werke empfangen.

Hier finden Sie die Erklärung, meine Damen und Herren, warum viele Perverse in ihrer

derzeitigen Existenz in Überfluss leben, während manche Heilige oder Menschen, die im Begriff

sind, sich selbst zu verwirklichen, nur über das Allernotwendigste an Nahrung, Kleidung und

Unterkunft verfügen.

Ohne Zweifel aber kommen alle, die sich nicht selbst verwirklichten, nach Empfang des

Lohnes für ihre guten Taten in die höllischen Unterwelten.

Es gibt auch fromme Menschen mit verborgenen, nicht zu gestehenden Delikten. Das Gute

wurde ihnen durch das Karmagesetz stets reichlich belohnt, aber das Schlechte wirft sie in die Hölle

der Verderbnis.

Begreifen Sie nun, meine Freunde, was das Gesetz der Vergeltung bedeutet? Versuchen

Sie bitte, es wirklich zu verstehen.

Verehrter Doktor, können Sie mir bitte erklären, warum die Unzüchtigen in der

Region des Merkur leben, die nicht so dicht ist wie die Region der Venus, während die Fresser

und Säufer sich in der Sphäre der Venus befinden, die noch dichter ist?
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Meine Damen und Herren, bitte verstehen Sie folgendes: Es wurde uns mit Nachdruck

gesagt, dass die Erbsünde die Fornikation ist und sie die Grundlage für diese Involutionswogen in

den Höllenwelten bildet. Ich sage nicht, dass sich im dritten Höllenkreis nur die Alkoholiker und

Schlemmer befinden. Es liegt auf der Hand, dass die Verlorenen auch gänzlich und unrettbar der

Fornikation verfallen sind.

Sie sehen jetzt selbst den Grund, warum Dante den schaurig heulenden Höllenhund

Zerberus, dieses lebendige Symbol der sexuellen Kräfte in diesen Regionen der Finsternis antrifft.

Das bedeutet ganz klar, dass die Bewohner der untergetauchten Regionen niemals frei von Wollust

sind und daher furchtbar zu leiden haben.

Wir müssen jedoch gleich dem Jünger Vergils klarstellen, dass in jedem einzelnen der

neun Höllenkreise oder infradimensionalen Regionen der Natur nur bestimmte Fehler, die wir in

uns tragen, besonders vorherrschen. Das ist alles.

Doktor, beim Studium der Karten des ägyptischen Tarot haben wir gelernt, dass der

Hund den Heiligen Geist symbolisiert, da er uns führt, um die höllischen Welten verlassen zu

können, wenn wir uns zur Selbstverwirklichung entschlossen. Der Zerberus, von dem Dante

spricht, symbolisiert indes nach Ihren Worten die Wollust. Können Sie uns diesen

Unterschied erklären?

Mein Herr, gestatten Sie mir mitzuteilen, dass der Hund des Kreises des Merkur absolut

symbolisch zu sehen ist und eine Allegorie der Sexualkräfte darstellt.

Herkules holte ihn aus der Unterwelt, damit er als Führer diene. Das gleiche machen auch

wir, wenn wir der Keuschheit folgen. Indem wir in der Esse der Zyklopen arbeiten, Sexualmagie

praktizieren und unsere lebensspendende Energie transmutieren, schreiten wir auf dem Pfad auf des

Messers Schneide bis zur endgültigen Befreiung voran.

Wehe dem Menschen, der seinen Hund verlässt! Er kommt vom Wege ab und wird in den

Abgrund des Verderbens stürzen. Leider hat das intellektuelle Tier fälschlich Mensch genannt die

Keuschheit nicht erreicht, d.h. in anderen Worten, er hat den Zerberus nicht aus den höllischen

Welten heraufgeholt.

Jetzt werden Sie die Erklärung selbst finden, warum die Verstorbenen in den Höllenwelten

Plutos solchen Schauder empfinden, wenn sie das schaurige Gebell des Zerberus hören, des Hundes

mit den drei gierig geöffneten hungrigen Mäulern. Es ist offensichtlich, dass die Verlorenen in

diesem Schreckensreich des Tartaros einen unstillbaren Durst nach der Wollust empfinden.

Doktor, können Sie uns sagen, wie die Orgien und Bacchanale des dritten

Dante’schen Höllenkreises oder der versunkenen Region der Venus sind?

Meine Damen und Herren, bei dieser Frage erinnere ich mich an die Zeiten der Jugend.

Auch ich wohnte den grossen Festen bei und brillierte dort im Trubel des festlichen

Geschehens; trunkene Nächte und Gelage, die lediglich Bitterkeit und Reue hinterliessen. Nach

einem dieser Feste wurde ich in den dritten Dante’schen Höllenkreis transportiert: Völlig bewusst,

in meinem Astralkörper, setzte ich mich an das Haupt der dämonischen Festtafel. Furchtbare

Realität einer grausigen Materialität, bei deren kleinster Erinnerung die tiefinnersten Fasern meiner

Seele erbeben.

Die Tafel war speziell für die Schlemmer reichlichst gedeckt mit alkoholischen Getränken

und unreinen Speisen aller Art. In der Mitte des Tisches thronte eine grosse Platte mit einem
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Schweinskopf. Voll Abscheu vor diesem makabren Fest blickte ich schmerzerfüllt am Ort des

Geschehens umher.

Plötzlich wandelte sich alles: Mein wahres göttliches Sein, mein Intimo, jener Engel der

Apokalypse des Johannes, der in seinen Händen die Schlüssel der Hölle trägt packte mich heftig am

Arm und riss mich wie durch Zauber aus diesem Saal. Er warf mich auf ein weisses Leichentuch,

das auf dem schlammbedeckten Boden lag. Mit einer grossen Kette schlug er auf mich ein, während

er mir folgendes zurief: Du bist mein Boddhisattva, meine menschliche Seele, ich brauche dich,

damit Du den Menschen die Botschaft des neuen Wassermannzeitalters überbringt! Wirst Du mir

dienen oder nicht?

Aus tiefstem Herzen antwortete ich zerknirscht: Ja Herr, ich werde Dir dienen, ich

bereue, verzeih mir.

Ja, meine Freunde, so war es, dass ich vor Alkohol, Festen, Schlemmereien, Gelagen usw. usw., vor

all diesem Schmutz grössten Abscheu zu empfinden begann. Nur Tränen sind die Folgen, die durch

ständigen Regen in dieser schrecklichen Region, durch jene stinkenden Wasser der Bitternis und

den grausigen Sumpf des Elends symbolisiert werden.
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8. Ka p itel



Vierter Höllenkreis oder untergetauchte Sphäre der Sonne

Verehrte Freunde, heute Abend wollen wir bewusst den vierten Dante’schen Höllenkreis

studieren, der sich in den Infradimensionen der Natur unter der dreidimensionalen Region Euklid ‘s

befindet.

Wer diverse esoterische transzendentale Prozesse in den höheren Dimensionen erfahren

hat, konnte sich selbst und direkt von der schrecklichen Realität des eingetauchten Mineralreiches

der Sonne überzeugen.

In den solaren Höllen des strahlenden Sternes, der diesem Sonnensystem Ors Leben

schenkt sehen wir natürlich nichts von den grotesken Geschehnissen, die Dante in den irdischen

Höllen beschreibt.

Es liegt auf der Hand, dass im eingetauchten Mineralreich der Sonne die perfekte Reinheit

der Minerale existiert.

Auf dem strahlenden Stern, der das Herz dieses grossen Systems darstellt in dem wir

leben, uns bewegen und in dem sich unser Sein befindet, leben ohne Zweifel nur solare Geistwesen

in Seligkeit.

Da dort Heilige und ewige Wesen leben, ist es unmöglich, auch nur im entferntesten an

Misserfolge oder endgültige Gefallene zu denken, wie das auf unserer Erde der Fall ist.

Es liegt daher die konkrete Tatsache auf der Hand, dass es keine finsteren Bewohner in

den natürlichen Infradimensionen der Sonnenwelt geben kann.

Völlig verschieden verhält es sich mit den Infradimensionen unseres Planeten Erde.

Für jeden Esoteriker, der die Dinge erforscht ist daher der involutive Zustand des vierten

Höllenkreises unterhalb der geologischen Kruste unserer Erde klar und eindeutig gegeben.

Da nach dem Gesetz des ewigen Kosmisch Einheitlichen Trogo Auto Egocratico die

Sonne die Quelle allen Lebens und die herrliche Kraft ist, die jede Existenz erhält, finden wir die

unheilvolle Antithese, den negativen Gegenpol davon natürlich auch im entgegengesetzten Aspekt

der Sonne in der vierten untergetauchten Erdenzone.

In dieser finsteren Region, in diesen atomaren Höllen der Natur finden wir zwei spezielle

Typen von Menschen in Involution: Ich verweise mit Nachdruck auf die Verschwender und die

Geizigen.

Diese beiden Menschenarten können sich untereinander niemals versöhnen und

attackieren sich daher ständig auf unterschiedlichste Weise.

Bei genauer Analyse dieser Frage können wir nachdrücklich feststellen, dass die

Verschwendung genau so absurd ist wie der Geiz.

Innerhalb des Ablaufes des Gesetzes des Kosmisch Einheitlichen Trogo Auto Egocratico

müssen wir immer der Waage treu bleiben. Die Verletzung des Gesetzes des Gleichgewichtes zieht

schmerzhafte karmische Konsequenzen nach sich.

Im praktischen Leben können wir bewusst die verheerenden Konsequenzen sehen, die in

der Verletzung des Gesetzes des Gleichgewichtes ihren Ursprung haben.

Der Verschwender, der Vergeuder, der sein Geld verprasst, verletzt ohne Zweifel das

Gesetz, obwohl er sich im Grunde für sehr grosszügig hält.

42



Der Geizige, der das Geld nicht in Umlauf bringt, der es egoistisch jenseits des Normalen

hortet, schädigt zweifellos die Gemeinschaft.

Er entzieht vielen das Brot und trägt zur Verarmung seiner Mitmenschen bei. Aus diesem

Grunde verletzt er das Gesetz des Gleichgewichtes, das Gesetz der Waage.

Der Verschwender, obwohl er offensichtlich das Geld intensiv in Umlauf bringt und so

anscheinend einen positiven Beitrag leistet, erzeugt nicht nur in sich selbst ein Ungleichgewicht,

sondern auch in der allgemeinen Bewegung der Werte. Auf lange Sicht bewirkt dies enorme

wirtschaftliche Nachteile für ein Volk.

Verschwender und Geizige werden nachweislich zu Bettlern. Es ist unerlässlich und

dringend geboten, das Gesetz des Kosmisch Einheitlichen Trogo Auto Egocratico zu befolgen, das

wirtschaftliche Gleichgewicht nicht zu untergraben und sich selbst und anderen nicht zu schaden.

Da viele das Gesetz des Kosmisch Einheitlichen Trogo Auto Egocratico nicht kennen,

erscheint es angebracht, es zu erklären. Dieses grosse Gesetz manifestiert sich durch die

gegenseitige Ernährung aller Organismen. Wenn wir das Innere der Erde genau beobachten, finden

wir das Kupfer als den Schwerpunkt aller evolutiven und involutiven Prozesse der Natur.

Wenn wir nur die positive Kraft auf dieses Metall anwenden, können wir mit der

objektiven Hellsichtigkeit ausserordentliche Evolutionsprozesse beobachten. Wenden wir dagegen

die negative Kraft an, können wir Impulse der Involution, die von jedem Atom dieses Metalls

ausgehen direkt nachweisen. Bei Anwendung der neutralen Kraft können wir dagegen

Stabilisierungsvorgänge der Atome in diesem Metall wahrnehmen.

Für die esoterischen Erforscher dieser Vorgänge ist es besonders interessant, über die

metallische Strahlung des Kupfers im lebendigen Inneren dieses Planetenorganismus zu meditieren.

Man sieht mit Erstaunen, wie die Emanationen des genannten Metalls andere Metalle

beleben, während sich das Kupfer ebenfalls von den Ausstrahlungen der anderen Metalle ernährt.

Es gibt also einen Strahlungsaustausch zwischen den diversen Metallen, die im Inneren

der Erde vorkommen, eine gegenseitige Nahrungsübermittlung.

Am erstaunlichsten jedoch ist der Strahlungsaustausch zwischen den Metallen im

Erdinneren und den Metallen, die im eingetauchten Mineralreich in anderen Welten des

Sonnensystems existieren.

Es handelt sich dabei um eine totale Manifestation des Gesetzes des ewigen Kosmisch

Einheitlichen Trogo Auto Egocratico. Dieses grosse Gesetz ermöglicht das Zusammenleben der

Welten, diesen gegenseitigen Nahrungsaustausch der Planeten und dieser Austausch planetarer

Substanzen bewirkt das Gleichgewicht der Welten rund um ihre Gravitationszentren.

Wir können mit anderen Worten auch sagen: Es gibt einen gegenseitigen

Nahrungsaustausch zwischen den Pflanzen, den Mineralien und kurz gesagt zwischen jeder Art von

Organismus usw. usw.

Die wirtschaftlichen menschlichen Prozesse, die Fluktuationen der Währungen,

finanzielles Soll und Haben, der Austausch von Waren und Geld, die persönlichen wirtschaftlichen

Verhältnisse, die Einnahmen und Ausgaben eines jeden Einzelnen usw., – sie alle gehören zum

grossen Gesetz des ewigen Kosmisch Einheitlichen Trogo Auto Egocratico.

Es ist klar und wir wiederholen es nochmals, dass in unserem Sonnensystem der

strahlende, uns erhellende Himmelskörper in der Tat der Verwalter dieses grossen kosmischen

Gesetzes ist.

Dieses Gesetz könnte nicht funktionieren, wenn das Gleichgewicht gestört würde.
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Jetzt können wir klar erkennen, warum Verschwender und Geizige die Zahlungsbilanz

verändern und äusserst nachteilige Folgen für das kosmische und menschliche Gleichgewicht

verursachen.

Wer das Gesetz in irgendeiner Form verletzt, muss dafür entsprechend bezahlen. Es

verwundert daher nicht mehr, im vierten Dante’schen Höllenkreis die Antithese der Sonne, d.s. die

Verschwender und die Geizigen vorzufinden.

Geliebter Doktor, Sie haben uns wahrhaftig eine transzendentale Sicht des vierten

Dante’schen Kreises gegeben und uns mitgeteilt, dass dort sowohl die Verschwender als auch

die Geizigen leben. Könnten Sie uns bitte erklären, welche Art von Pein den dort wohnenden

Wesen auferlegt wird?

Lieber Freund, Ihre Frage ist sehr interessant und ich möchte sie gleich beantworten: Da

wir in den untergetauchten Welten nur Resultate sehen, möchte ich Sie zu folgender Überlegung

einladen: Fragen Sie sich doch selbst, was der Geiz ist. Worin ähnelt ein Geiziger einem Bettler?

Wie verläuft das Leben der Geizhälse?

Welches sind ihre Krankheiten, ihre Leiden, ihr Tod? Gehen wir zum anderen Extrem,

denken wir einen Augenblick an jemand, der sein ganzes Vermögen vergeudete. In welcher

Situation verblieb er? Wie ist das Los seiner Kinder, seiner Familie im allgemeinen usw. usw.?

Im Spielkasino von Monte Carlo ereigneten sich viele Fälle von Selbstmord. Spieler,

durch den Verlust ihrer Millionen dem Elend preisgegeben, stürzten sich von heute auf morgen in

den Tod. Was würden wir jetzt von solchen Menschen sagen? Freunde, in den Höllenwelten gibt es

nur Resultate, und diese Resultate sind katastrophal, fürchterlich, schrecklich. Im Avernus lästern

verzweifelte Verschwender und Geizhälse die Gottheit, fluchen, bekämpfen sich gegenseitig und

versinken in dumpfe Verzweiflung.

Doktor, etwas verstehe ich nicht: Wenn der vierte Dante’sche Kreis viel dichter und

materieller ist als der zweite und die Schuldigen der Wollust eigentlich die grössten Sünder

wider den heiligen Geist sind, obzwar auch die Verschwender und Geizigen grössten Schaden

anrichten – glauben Sie nicht auch, dass die grössere Strafe den Unzüchtigen zustünde?

Meine Damen und Herren, ich möchte nochmals wiederholen, was bereits mit Nachdruck

in einem früheren Vortrag gesagt wurde: Die Erbsünde ist die Wollust, die die Grundlage für alle

Involutionsprozesse beim Absteigen in die neun untergetauchten Höllenkreise im Inneren unserer

Erde darstellt; innerhalb der Gesamtsumme aller Abstiegsprozesse ragen in jeder einzelnen der neun

natürlichen Infradimensionen bestimmte, scharf und genau umrissene Fehler heraus, die jeweils mit

dem ihnen zugeordneten Kreis in inniger Beziehung stehen.

Meine Freunde, meine Damen und Herren, im vierten Kreis finden wir die Verschwender

und die Geizigen genau definiert, das ist alles.

Geehrter Doktor, nach meiner Ansicht der Dinge betreffen sowohl die

Verschwendung als auch der Geiz direkt den Hunger der Völker und der Einzelmenschen. Da

sich das Gesetz des Kosmisch Einheitlichen Trogo Auto Egocratico direkt auf das

Gleichgewicht bezieht will mir scheinen, dass es uns direkt zum Problem der Ernährung

hinführt und so sicherlich auch mit dem Elend des vierten Dante’schen Kreises zu tun hat.

Müssen wir nicht auch leiden, wenn wir uns nicht ausgewogen ernähren? Können Sie uns

bitte darüber etwas sagen?
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Geehrter Herr, bereits in unserem vergangenen Vortrag über den dritten Kreis haben wir

mit Nachdruck den Fall der Schlemmer besprochen, die fraglos in sich und durch sich selbst das

Gesetz des ewigen Kosmisch Einheitlichen Trogo Auto Egocratico übertreten und ihrem

Organismus zu viel Nahrung und Getränke zuführen. Natürlich bewirkt jede Verletzung des

Gesetzes des Gleichgewichtes ein Ungleichgewicht, dem der Schmerz folgt.

Doktor, gelangen nur jene Wesen in den vierten Höllenkreis, deren Zyklus von 108

menschlichen Existenzen bereits abgelaufen ist?

Verehrte gnädige Frau, darf ich Ihnen mit allem Nachdruck und aller Klarheit sagen dass

jeder, der in die Involution in den untergetauchten höllischen Welten geht, den Zyklus von 108

Existenzen bereits aufgebraucht hat. Dies gilt auch für die Bewohner des vierten Dante’schen

Kreises.

Wie ich aber bereits in einem früheren Vortrag darlegte, gibt es auch Ausnahmefälle.

Dabei wollte ich speziell auf die endgültig Pervertierten hinweisen, auf jene, die infolge ihrer zu

grossen Schlechtigkeit in die Involution in den Höllenwelten versinken müssen, obwohl ihr

Existenzzyklus noch nicht abgelaufen ist.

An Hand des Gesagten komme ich zur Schlussfolgerung, dass diejenigen, die das

Gleichgewicht der universalen Ökonomie stören, im vierten Dante’schen Höllenkreis der

Sonne wohnen und es sich daher um ein rein ökonomisches Problem handelt. Stimmt das?

Mein Freund, Ihre Frage ist korrekt. Natürlich kann man nicht ungestraft das Gesetz des

ökonomischen Weltgleichgewichtes stören, ohne dafür das zu erhalten, was man verdient. Gesetz

ist Gesetz, und die Übertretung eines jeden Gesetzes zieht Leiden nach sich.

Lieber Doktor, Sie sprachen bei der Behandlung des Gleichgewichtes der Waage von

den Schlemmern; kann man analog das gleiche auch auf Menschen anwenden, die freiwillig

und aus Unwissenheit sich nicht entsprechend ernähren, besonders auch deshalb, weil sie das

Gesetz des ewigen Kosmisch Einheitlichen Trogo Auto Egocratico nicht kennen? Könnte man

daraus nicht ableiten, dass die Orthodoxen der Ernährungsreligion, d.h. die Vegetarier, in

dem Kreis anzutreffen sind, den Sie im heutigen Vortrag behandeln?

Verehrter Herr, der Sie diese Frage stellen, darf ich Ihnen mit aller Klarheit sagen, dass es

jedem frei steht, sich so zu ernähren wie er möchte. Es gibt unausstehliche Vegetarier, die das Essen

zu einer Religion erheben und es gibt auf unserer Erde blutgierige Fleischesser, BeinaheKannibalen, die ihren Organismus zerstört haben.

Auf dieser Welt gibt es von allem etwas und alle sündigen durch das Ungleichgewicht.

Alle verletzen das Gesetz der Ausgewogenheit und die Folge einer jeden Gesetzesübertretung ist

sicherlich nicht angenehm.

Wir möchten aber nochmals wiederholen, dass es jedem frei steht, sich nach seinen

Wünschen zu ernähren, doch dürfen wir das Gesetz nicht vergessen. Wenn wir unseren Körper

schädigen, müssen wir auch die Folgen tragen.

Wir möchten nicht ungesagt lassen, dass in den Schlünden der Höllen auch viele

Vegetarier zu finden sind. Sie befinden sich jedoch aus zahlreichen anderen Gründen dort und nicht

deshalb, weil sie nur pflanzliche Nahrung zu sich nahmen.

Bezüglich Ernährung möchte ich wiederholen, dass jeder das essen kann, was er gerne

möchte. Wichtig ist dabei, das Gesetz niemals zu verletzen. Das ist alles.
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Doktor, können Sie uns sagen ob es ein Verfahren oder ein System gibt, das uns

lehrt, das perfekte Gleichgewicht der Waage zu erreichen?

Geehrte gnädige Frau, es ist wichtig dass Sie begreifen, dass Ihre innere Monade, Ihr

unsterblicher Funke oder wie das christliche Evangelium sagen würde Ihr Vater im Verborgenen

der ewige Regler des Prozesses des Kosmisch Einheitlichen Trogo Auto Egocratico ist. Er hat die

Macht uns zu geben und zu nehmen.

Wenn wir in Übereinstimmung mit dem Gesetz handeln, wenn wir in Harmonie mit dem

Unendlichen leben, wenn wir lernen, unserem Inneren Vater im Himmel als auch auf der Erde zu

gehorchen, wird

uns niemals das tägliche Brot mangeln. Denken Sie an das wunderbare Gebet des Vater

Unser, meditieren Sie tief darüber, lauschen Sie in sich hinein.

Doktor, wie können wir den Willen des Vaters vollbringen, wenn wir schlafen?

Wenn wir ihn nicht sehen, nicht hören können?

Meine Dame, meine Herren, liebe Freunde, das Gesetz steht geschrieben. Denken Sie an

die Zehn Gebote Moses. Übertreten Sie nicht die geschriebenen Gebote, leben Sie sie, achten Sie

sie.

Wenn jeder hier Anwesende, jeder Mensch guten Willens sich vornimmt, gemäss den

Gesetzen und den Propheten zu leben, vollbringt er den Willen des Vaters sowohl im Himmel als

auch auf Erden.

Der Tag wird kommen, an dem der Schüler des Königlichen Weges sein Bewusstsein

erweckt. Dann wird er den Vater sehen können und dessen Anweisungen direkt empfangen, denen

er dann bewusst Folge leisten kann. Zuerst müssen wir das geschriebene Gesetz achten, dann

werden wir die Gebote des Gesegneten kennen.

Doktor, was können Sie uns über die Materialität und die Gesetze sagen, die den

vierten Dante’schen Kreis regieren?

Geehrter Herr, liebe Zuhörer, passen Sie gut auf: Der vierte Dante’sche Höllenkreis

besteht aus noch viel dichteren Atomen als jene, die den drei vorangegangenen Kreisen Form und

Struktur geben.

Jedes Atom des vierten Höllenkreises enthält 384 Atome des Absoluten. Diese spezifische

Art der Atome gibt der vierten untergetauchten Region ein furchtbar grobes und materielles

Aussehen, noch viel schwerer und beklagenswerter als alles, was in den drei früheren Kreisen lebt

und atmet.

Trotzdem ist es nicht weiter verwunderlich, in jenen Regionen Geschäfte, Kaufhäuser,

Waren aller Art, Autos und die verschiedensten Dinge vorzufinden, die jedoch nichts anders als

einfache, grobe, durch den Verstand der Toten kristallisierte Mentalformen sind.

Ich erinnere mich noch immer an einen sehr eigenartigen Fall: In einer der vielen Nächte,

in der ich im Astralkörper in jene finsteren Bereiche des Tartaros hinabtauchte, musste ich vor den

Schaufenstern eines Luxusgeschäftes (das nur die Mentalform eines verstorbenen Geschäftsmannes

war) Bael (= Gegenpol von Gabriel) rufen, jenen schrecklichen Magier der Dunkelheit, der sich in

eine blutrote Tunika kleidet und einen roten orientalischen Turban trägt. Er erschien vor mir in

einem Wagen, der von seinem Gefolge geschoben wurde.

Diese linke Persönlichkeit, dieser gefallene Engel, Leuchte des Firmaments in urfernen

Zeiten, schaute mich hasserfüllt an, warf sich auf mich und biss mich in die rechte Hand.
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Ich schleuderte meine Beschwörung gegen ihn und schliesslich verlor sich dieses Phantom

in der Dunkelheit der schrecklichen Sphäre Plutos. Meine Freunde! Man kommt aus dem Staunen

nicht heraus wenn man sieht, wie in diesen Regionen so viele die Körper und Seelen anderer

ausbeuten. Dort findet man Lotteriespieler, Kartenspieler, viele Priester und Würdenträger,

Mystiker mit unersättlicher Gier nach den Gütern Anderer...

Es ist kaum zu glauben, so viele Prälaten und Anachoreten zu sehen, Büsser und Devote,

die die Menschheit trotz ihres Geizes liebten. Alle diese Verlorenen leben in der vierten

untergetauchten Region, wähnen noch immer, auf dem rechten Weg zu sein und würden niemals

akzeptieren, dass sie ins Verderben gehen.

Doktor, können Sie uns sagen ob es im vierten Höllenkreis Meister der Weissen Loge

gibt, welche die dortigen Seelen unterweisen, damit sie begreifen, dass sie auf dem falschen

Weg sind?

Hierophanten des Lichtes, Nirmanakayas (die drei Körper eines Buddhas) des Mitleides,

strahlende Kabire, Söhne des Feuers – sie gibt es überall. Viele von ihnen haben auf alle

Glückseligkeit verzichtet, sie leben in den Abgründen der Hölle, um den hoffnungslos Verlorenen

zu helfen.

Leider hassen die Bewohner des Tartaros die Söhne des Lichtes, sie bezeichnen sie als

pervers, als Weisse Dämonen, sie verfluchen sie und würden niemals den Gedanken akzeptieren,

dass sie auf dem Weg des Verderbens sind. Die endgültig Verlorenen glauben immer, auf dem Weg

des Guten, der Wahrheit und Gerechtigkeit zu sein.

Doktor, können Sie uns sagen, ob es im vierten Dante’schen Höllenkreis Luft, Feuer,

Wasser, Erde oder noch etwas anderes gibt?

Liebe gnädige Frau, sehr geizige Personen sind Menschen, die sich zu sehr metallisiert

haben. Der vierte Kreis ist daher im wesentlichen metallisch oder aus äusserst dichtem Gestein –

bitte verstehen Sie das.

Es liegt auf der Hand, dass im Wasser lebende Kreaturen wie z.B. die Fische ihr

Lebenselement nicht sehen, genauso wenig wie wir die Luft sehen, die wir atmen. Analog verhält es

sich auch mit den Wesen, die im Mineralreich leben. Sie können mentale Formen sehen, Umrisse

von Geschäften, Gaststätten, Tavernen, Banken usw. aber sie sehen das Element selbst nicht, in

dem sie leben. Für sie ist es so durchsichtig wie die Luft.

Was können wir jetzt zum Element Wasser sagen? Offensichtlich kristallisiert sich mittels

dieses Elementes das ewige Kosmisch Einheitlichen Trogo Auto Egocratico und ermöglicht so die

gegenseitige Ernährung aller Lebewesen. Wenn die Erde ohne Wasser wäre, die Meere

austrockneten und die Flüsse verschwänden, würden alle Lebewesen sterben, die das Antlitz der

Erde bevölkern.

Dies zeigt mit aller Klarheit die konkrete und unverrückbare Tatsache, dass das Wasser

der Stoff ist, durch den sich das Gesetz des ewigen Kosmisch Einheitlichen Trogo Auto Egocratico

kristallisiert. Im vierten Dante’schen Kreis sind die Wasser schwarz und das Grundelement, ich

wiederhole es nochmals ist das felsige Gestein.

Verletzen vielleicht die Verschwender und die Geizigen nicht das Gesetz? Stören sie nicht

das wirtschaftliche Gleichgewicht der Völker? Stören sie vielleicht nicht den modus operandi, den

Ablauf des Gesetzes des ewigen Kosmisch Einheitlichen Trogo Auto Egocratico? Denken Sie bitte

darüber nach, sehr geehrte Damen und Herren, denken Sie gut über all das nach.
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9. Kapitel



Fünfter Dante’scher Höllenkreis oder untergetauchte Region

des Mars

Meine Freunde, sehr geehrte Damen und Herren, heute möchten wir ein wenig über die

fünfte Infradimension der Natur oder des Mars sprechen, die sich unter der geologischen Erdkruste

unseres Planeten befindet.

Vorab aber möchten wir nachdrücklich klarstellen, dass wir uns nicht mit dem

untergetauchten Mineralreich des Planeten Mars selbst beschäftigen.

Wir behandeln ausschliesslich die infradimensionale Region unterhalb der Erdoberfläche,

deren Vibration dem Mars zugeordnet ist.

Auch vom Himmel des Mars spreche ich nicht, genau so wenig wie über den genannten

Planeten selbst. Meine heutigen Darlegungen beziehen sich einzig und allein auf die fünfte

Infradimension unseres Planeten Erde - das ist alles.

Ich möchte das alles klarstellen, um Fehlinterpretationen zu vermeiden. Bekanntlich kann

der Verstand vielen subtilen Täuschungen unterliegen.

Im fünften Dante’schen Höllenkreis fallen besonders die Zyniker, die Zornigen, die

Stolzen, die Hochmütigen und die Überheblichen auf.

In den Höllen des Planeten Mars selbst findet der esoterische Forscher schaurige

Hexensabbate, furchtbare Blutsauger, schreckliche Harpyien, Hexen, gierige Plagegeister oder wie

immer sie auch heissen mögen. Wir erklärten dies bereits in unserem Buch Die drei Berge.

Im fünften Dante’schen Höllenkreis unter unserer Erdoberfläche jedoch, in der dem Mars

zugeordneten Region, fällt das Gefolge der Selene mit ihren ekligen Blutsaugern zuerst auf, die den

Troyanern auf den Strophadischen Inseln der Ägäis einen so grossen Schrecken einjagten.

Dante Aligheri aus Florenz, der alte Jünger Vergils, des Poeten aus Mantua, sieht in den

trüben Wassern und schmutzigen Sümpfen nur die vielen Hochmütigen, die auf der Erde in ihren

reichen Palästen und prachtvollen Mansionen glänzten.

Das schmerzlichste in dieser grauenvollen Region ist aber die Tatsache, dass sich die

Verlorenen mit ihren eigenen, in die Tausende gehenden diabolischen Schöpfungen konfrontiert

sehen. Das Bewusstsein, eingekapselt in alle diese psychischen Bestandteile welche das Ego, das

Mich Selbst, das Sich Selbst bilden, muss sich allen diesen, ihm eigenen Komponenten stellen.

In diesen untergetauchten Regionen sah ich viel Sumpf, brackige Wasser und grösstes

Leid.

Mit Schaudern erinnere ich mich an eine verzweifelte Kreatur, die eingetaucht in diesen

Sumpf der Bitternis verzweifelt versuchte, sich vor dem unheilvollen Blick einiger grausiger

Monster zu verbergen.

Diese Monster waren Egos der Gewalttätigkeit, die sich in den Abgründen ihrer eigenen

Psyche personifizierten und so Bestandteile dieser Kreatur selbst waren.

Vor sich selbst fliehen? Das Ego vor dem Ego? Oh Elend und Grauen!

Das Bewusstsein steht sich selbst gegenüber und sieht sich mit machiavellischen Strafen

konfrontiert, die bar jeder Worte sind.
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Jene Egos, die Teil des lebenden Wesens waren, das vor ihnen fliehen wollte, hatten ihre

Augen nicht vorne wie normale Sterbliche, sondern blickten drohend nach rechts und links wie mit

Augen der Vögel.

Es handelte sich um psychische Bestandteile der Gewalttätigkeit, die mit symbolischem

Gewahren im Arm versuchten, das Wesen anzugreifen, das sich verbergen wollte. Das Wesen selbst

und seine Angreifer waren aber im Grunde gemeinsame psychische Bestandteile, Teile des gleichen

Egos, das plurale Ich in seiner Gesamtheit. Sich in all diesem Schlamme wälzend, vor sich selbst

fliehend, vor sich selbst grösste Angst empfindend ist das Ego mit dem Ego, sind Teile des Mich

Selbst Aug in Aug mit Teilen des Mich Selbst konfrontiert. Dies ist der Schrecken aller Schrecken,

das Unbeschreibliche, das Grauen bar jeder Worte und jeden Ausdrucks.

Auf diese Weise lernt das Bewusstsein der Verstorbenen in der fünften Infradimension der

Erde seine eigenen Abgründe der Schlechtigkeiten kennen, seinen eigenen Horror, seine

schreckliche Gewalttätigkeit, den verderblichen Zorn...

Geliebter Doktor, ich habe bemerkt, dass Sie im Fall des fünften Dante’schen

Höllenkreises des Mars sagen, dass es dort Hexensabbate und schreckliche Zornesausbrüche

gibt. Bei der Erklärung des vierten Höllenkreises der Sonne sagten Sie uns aber, dass dieser

Himmelskörper frei von Egos sei, obwohl Mars auf dem Einweihungsweg einem weiteren

Schritt vorwärts entspricht. Wenn ich meine Frage verständlich formulieren könnte bitte ich

Sie, mir diesen Umstand zu erklären.

Geschätzter Freund, ich habe gesagt, dass der esoterische Forscher im untergetauchten

Mineralreich des Mars, d.h. in den Höllenwelten dieses Planeten aber nicht in seinem Himmel oder

auf seiner Planetenoberfläche die finsteren Harpyien und ihre grausigen Hexensabbate antreffen

kann. Auch habe ich gesagt, dass im untergetauchten Mineralreich der uns leuchtenden und

lebensspendenden Sonne innerhalb ihrer natürlichen Infradimensionen alles rein ist. Dort sehen wir

kein Gefolge der Selene, keine abscheulichen Blutsauger, keine Schüler eines Simon Magus. Es

wäre absurd, auch nur im geringsten anzunehmen, dass im Inneren unserer strahlenden Sonne die

Adepten der linken Hand oder die Wahrsager eines Python anzutreffen wären. Es liegt auf der

Hand, dass die solaren Vibrationen sofort jedes unreine Wesen zerstören und auflösen würden.

Ich wiederhole was ich vorhin schon sagte: Auf der Sonne können nur solare Geistwesen

wohnen, nur hehre Wesen, die Gut und Böse überwunden haben.

Sie sagen, dass in der fünften Infradimension des Planetenorganismus einige Egos

mit anderen konfrontiert werden und dass auch das Bewusstsein jenen aufgrund ihrer

jähzornigen Natur schrecklich bösartigen Egos Auge in Auge gegenübersteht. Heisst das, dass

das Bewusstsein ein dritter Beteiligter in diesem Kampf ist und einen Teil des Mich Selbst

darstellt?

Mein Herr, Ihre Frage ist wichtig und ich beeile mich, sie zu beantworten.

Wir müssen vor allem genau wissen, dass das Ego, das Ich, das Mich Selbst, das Sich

Selbst nichts Individuelles ist.

Das Ich ist eine Gruppe von psychischen Bestandteilen, die wir auch Egos nennen können.

Unser Ich ist daher eine Summe kleiner streitender und kreischender Egos, die wir in unserem

Inneren tragen. Wenn wir diese als Dämonen bezeichnen, begehen wir sicherlich keinen

gravierenden Fehler.

Bei einer genauen Analyse dieser Frage können wir zum logischen Schluss kommen, dass

diese Ego-Dämonen eindeutig unsere psychologischen Defekte personifizieren.
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Sehr geehrte Damen und Herren, verstehen Sie bitte, dass jedes einzelne dieser teuflischen

Egos in seinem Inneren einen bestimmten, genau definierten Prozentsatz unseres eigenen

Bewusstseins enthält.

In der fünften Infradimension der Natur unseres Planeten Erde steht das Bewusstsein sich

selbst gegenüber. Es erkennt sich selbst und betrachtet sich von allen Seiten mit den

verschiedensten Augen, die jedem seiner Egos entsprechen.

Es besteht kein Zweifel, dass das Bewusstsein versucht, vor sich selbst, vor seinen eigenen

Defekten und seinen eigenen Schöpfungen zu fliehen.

Natürlich resultiert für die Verstorbenen nichts Angenehmes aus dem Versuch, vor sich

selbst davonzulaufen, vor sich selbst Abscheu zu empfinden und zu versuchen, einen Teil des Sich

Selbst vor den schauerlichen Blicken eines oder mehrerer anderen Teile des Sich Selbst zu

verbergen.

Um meinen Zuhörern zu helfen, möchte ich gerne einen sehr präzisen Vergleich anstellen.

Hier in Mexiko finden wir in der Eingangshalle des Schlosses von Chapultepec den

Spiegelsaal. Die Besucher sehen sich in jedem dieser Spiegel vollkommen anders.

Einige dieser Spiegel verzerren unsere Figur, sodass wir wie Riesen aus einer anderen Zeit

aussehen. Andere geben uns das Aussehen unbedeutender Zwerge, andere wieder verwandeln uns

in kleine, schrecklich dicke Figuren und wieder andere ziehen unsere Figur in die Länge, sodass wir

abstossend und schrecklich dünn werden.

Andere Spiegel wiederum verzerren unsere Gliedmassen als ob wir Arme und Beine von

Monstern hätten usw. usw. ...

Stellen Sie sich nun einen Augenblick vor, dass jede einzelne dieser Figuren eines unserer

Egos darstellt, eine lebendige Personifikation unserer Fehler.

Was würde mit allen diesen Figuren der diversen Spiegel passieren, die Teile des Sich

Selbst, des Mich Selbst, des Egos in uns sind, wenn jede von ihnen voller Angst vor den anderen

einzeln fliehen wollte?

Wir, verwandelt in alle diese multiplen Egos, jeder einzelne Teil von uns schreckerfüllt

vor jedem anderen unserer Teile, jeder Horror in Schauder vor jedem anderen Horror ... diese Strafe

ist tausendmal ärger als die Qualen eines Tantalus! Daraus resultieren diese qualvollen Leiden im

fünften Dante’schen Höllenkreis.

Ohne Zweifel, meine Damen und Herren, besteht das Ego in uns aus tausenden von

dämonischen Einzelegos, die unsere psychologischen Defekte repräsentieren.

Es liegt auf der Hand, dass dieser Schwarm von Teufeln hier in der physischen Welt die

organische Maschine kontrolliert und untereinander keinerlei Einvernehmen existiert.

Alle kämpfen um die Vorherrschaft; alle möchten die Hauptzentren der organischen

Maschine kontrollieren. Wenn eines dieser Egos kurzfristig die Oberhand gewinnt, wähnt es sich

der Herr, der Chef, der Einzige. Natürlich wird es in der Folge wieder entthront und das nächste

Ego glaubt erneut, der grosse Boss zu sein.

Jetzt, meine Damen und Herren, werden Sie den Grund verstehen, warum alle Menschen

voller innerer Widersprüche sind.

Wenn wir uns in einem Spiegel wirklich vollständig und so sehen könnten wie wir sind,

wir empfänden Abscheu und Schrecken vor uns selbst.

Letzteres ist in der fünften natürlichen Infradimension der Erde eine konkrete Tatsache.

Natürlich ist in der genannten Region das Grauen noch grösser und noch realistischer, bis es an
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